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Karlsruhe, DienStag, den IS. Aprkl 1924
, . . vczugsvrrlsPf» htB Haus - alvmonaMch 1.30 -Mi•“l Bertag ober in den Zweigstellen <rt>»echott 1,20 M. Durch die Post monat -«« 2.60 M. ausschließlich Zustellgeld.Einzelpreise :

Werktags -Nummer 10 Psg. . Sonntags-Nummer 15 Psg .Fall höherer Gewalt Hat der Be¬scher leine Ansprüche bet verspätetemooel Nichterscheinen der Zeitung . —
Abbestellungen können nur jeweils bis«wi 25. aus den folgenden Monats-

letzten angenommen werden .
Anzeigenpreise:

ispalitge Nonpareillezetle 0.28 Gold-marr, auswärts 0 35 Goidmarl. Stellen -« roo>« und bestimmte Gelegenbeits -m^ eigen 0.14 Goldmarl. Rellamezetleiwv Goldmarl, an 1. Stelle 2.— Gollim.pn Wiederholung tarifsester Rabatt.bot Rtchieinhaltung des Zieles , bei"sichtlicher Betreibung und Konkursenaußer Kraft tritt.

Morgen-AnSgabe.

Neire Badisihe Presse Ncrdifiche LmrdeszektunsHandels . Zeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen : Illustrierte Wochenbeilage „DasLeben imMb"/ Volk u. Keimal/ Raöio-Amdschau / Roman -Blatt/S-ortblatk/Frauettzeitnng/FörAeiseu. Wanberung / Kaus « . Garten

Eigentum « nd Verlag von
Ford . Thiergarten .

Chefredakteur : vr . Wallher Schneider
Pretzgcsctzl. veraniwortltch : Für PolinkM. Holzinger : für badische und lokale
Nachrichten und slir den sportlichenTeilR. Bolderaucr : sür das Feuilleton :M. Zündorff; sür Oper und Konzert :
Ehr. Hertle : slir den Handelsteil :vr . Brixner; sür den Schlußdtenst u , den
übrigen tertlichen Inhalt : i . ffi . F . Feld:sür di« Anzeigen : A . R !ndersva » er : '

. alle in Karlsruhe,
berliner Redaktion : vr . Kur « Mctger .

fstrnsprecher:
stSstelle : Nr, 86 .

Redaktion: Nr. 30S und 310 .
SeschSstSstelle :

Zirkel- und Lammstraßc-Ecke. nächst
Kaiserstratze und Marktplatz.

Postscheck-Konto : Karlsruhe Nr. 8359 .

Verlängerung der Micumverlräge.
Eine Einigung erzielt .

Die Derkrüge um 2 Monate verlängert .
. TU . Düsseldorf , 14. April . (Eigener Drahtbericht .) I «heute fortgesetzten Verhandlung mit der Micum könnt« in allen*?ch offenen Fragen eine Einigung erzielt werden, sodatz der Vertrag?brr pje Verlängerung des bisherigen Abkommens nm zwei Monat «ms auf die Unterschrift fertiggestellt ist.

Zu Sen Verhandlungen am Sonntag .
, . w. Berlin , 14 . April . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrist-Die Fortsetzung der Verhandlungen zwischen der Sechser -
Immission der deutschen Industrie und der Micum hat am Sonntag
^ Düsseldorf eine überraschende Wendung genommen. DieIndustrie hatte sich auf den Standpunkt gestellt , daß sie nur we !-
^ liefern könne, wenn entsprechend dem Gutachten der Sachoerstän-eine Finanzierung ihrer Kohlenabgaben erfolge, während am?sdltag noch die Micum bedingungslose und fristlose Verlängerungr * gegenwärtigen Abmachungen verlangte . Die Micum scheint
^ 5 aus Paris einen Wink bekommen zu haben , worin ihrrn >9elegt wurde , doch das Gutachten der Sachverständigen zur Grund -

nehmen, und so ist es Sonntag gelungen , schon über eined!« ihe von Punkten eine Einigung zu erzielen. Die im Sach-
^ landigenguthaLen vorgesehene internationale Anleihe
jjj.

*
^danach schon für die finanzielle Deckung der Micumverträge" den 15. April hinaus herangezogen.

Die Erörterung - es
Sachverftön - igengutachkens."ine Besprechung Ser Seulschen WinislerpräsiSenlen .

keitt,
"^ 14. April . (Drchtmeldung unserer Berliner Schrift»Die Ministerpräsidenten der deutschen Länder find ein-

ta» - bayerischenMinisterpräsidenten von Kniling am Sonn -4 ® !n ^ rlin « ingetroffen , um mit der Reichsregierung über das. -dverstandigengutachten zu beraten . Im Anschluß
lick 1 der Reichskanzler die Parteiführer empfangen, und end-
^ soll im Laufe des Nachmittags das Reichskabinett zufammen-
Sj

en - um die Entscheidung zu treffen , ob di« Reichsregierung der
«in

"^ tionskommisfion ein Gutachten übersenden oder zum 17. April
Sl

* -^ otbminB nach Paris senden wird . Daß die Stellung der
d^

' chsregierun '
g grundsätzlich zu stimmend ausfällt ,

b<J ?n ist ja kein Zweifel mehr . Es sprechen auch jetzt mehr Anzeichen
wird ' ^ 111011 ^ ',ut Entsendung einer Delegation entschließenWenn aber bereits aus Wien Meldungen vorliegen , daß Dr .lu * e I « m a n n selbst nach Paris fahren werde, so ist das im Äugen¬
de doch falsch. Falls das Reichskabinett stch entschließt, einen Weg
dl,^^ svdlichen Verhandlungen zu wählen , dann wäre Dr . Strefr -
*Wio

° ^S Außenminister der gegebene Führer einer solchen Depu«
zieh

°° - Er würde aber vermutlich sich der Aufgabe nur dann unter -
3W/} ' wenn eine gewisse Gewähr dafür gegeben ist, daß man die
i»r ^ Delegation nicht nur lediglich anbört , sondern auch wirklich" Uhrung von Verhandlungen bereit ist .

WeskgehenSe Einmüligkeik .
^ recki,

' ^ rlin , 14. April , (Eigener Drahtbericht .) Ueber die Be-^ ber Ministervräsidenten wird folgendes Kom -veröffentlicht : Das Reichskabinett hat heute über das
drcifi ^ ^ d der Sachverständigen mit allen Staats - und Minister -
Iff) jr ^ ten der Länder eingehend- Beratungen gepflogen, in denen

& wichtigsten Punkten weitgehende Einmütigkeit ergab . Dertzez Reichskabinetts ist morgen zu erwarten .
Mne Deralunq öer Reichsminister .

^ ^ Berlin . 14, April . (Eigener Drahtbericht ) Die Besprechun -^ Reichsrcgierung mit dem Ministerpräsidenten fand am heu-. ‘ Daran schloß stch ein«
tiiltey

unchmittag 6 Uhr ihren Abschluß ,u echung der Reichsminister.
DorbehaMose Zustimmung in Brüssel .

tiä)ie London, 14 . April . (Drahtbericht .) Dem Brüsteler Be-% er der „Times " zufolge wird das belgische Kabinettv|J w ’ VVV U>UV VU7 V V * %J V*/ %, ^VVlVdtvU
Jotbcf, , , r

bew Reparationssachverständigen erzielten Schlüssen seinesie b D r t!
°̂ c Billigung gewähren . Die belgische Regierung werde

^ il
° ' oige Zusammenkunft der Häupter der alli -

Iktzun« Regierungen Vorschlägen , um die Fragen der Fest-
Vfw öcs Betrages der deutschen Schuld, der Verteilung der Zah -
S n der Sanktionen zu erwägen , die angeordnet morden sollen ,^ ŝ ^ sutschland nach seiner Zustimmung zu den Schlüßen der Sach-"0lgen ver^ ' chen sollte, seinen Verpflichtungen zu entgehen.

^ E u grundlegender Fehler .
fcotl 01’ 9, 14 . April . (Drahtbericht .) Das „Journal des De -

.veröffentlicht einen Brief des deutschen Industriellen Rech -
^ Ne ^,

1" welchem dieser erklärt , daß der Sachverständigenplan an
^ grundlegenden Fehler kranke . Die Sachverstän-

nicht daran gedacht , daß Obligationen sozusagen unver-"rn ß? stien . Besonders die amerikanischen Kapitalisten wür -vicht dazu verstehen, fcswerzinsliche Obligationen zu kaufen,’ e i ' ch irirch den Ankauf von Jndustriepapieren weit höhere
^ ü^ ?dn sichern könnten. Es fehle den Obligationen außerdem an

,.wl Scherheiten . Wenn die Reichsbahn seit einiger Zeit$djt aufweise, so sei dies nur deshalb , weil das Material
M ts i °hr erneuert worden sei . Wenn dies regelmäßig geschehe, so
^ ber?̂ .V " ch , ob bei dem' Betrieb der Reichseisenbahn genügendhrrauskämen . Es frage sich, wer im Falle ungenügenderdie Obligationen zu garantieren hätte . Durch das

Benii
'ne nicht geschehen, da dessen Garantie in der Welt nichtlöei™ angesehen würde . Die Obligationen wären nur ver-

lie durch die französische und die englische Regierung
»M ^ vglich auch noch durch di« amerikanische Regierung garan -
^ gatim '

.
® enn ^les aber geschehe, bestehe Gefahr dafür , daß die

üsbtzielt .? Ew Falle eines Versagens in Teilhwberfcheine umge-
einmal vor dem Kriege hätte man für'« ein . r7 CT Eold .nark Obligationen unterbringen können , ge-^ »enn heute,
' ' ' " ' -

Zentrum und Bayerische Volkspariei.
Gründung einer Zentrnmspartei der Pfalz .

— Mannheim , 14. April . Die Eründungsversammluug d«
Zentrumspartei der Pfalz , die gestern in Mannheim statt«fand, war aus allen Kreisen «nd Bsrufsständen der Pfalz außer¬ordentlich stark besucht . Oberpostinspektor Bruch - Ludwigshafen , derdie Versammlung im Namen des provisorischen Ausschusses leitete ,eröffnet« seine ■Begrüßungsansprache mit der Mitteilung , daß der
Chefredakteur der „Neuen Pfälzischen Zeitung " Dr . Fink das Opferseiner Parteitreue geworden sei , da er wegen seines Anschlitsses andie Zentrumspartei von dem Vorsitzenden des Auffichtsrates Bürger¬meister Dr . B u t f ch e r schriftlich entlassen worden sei. Diese Mittei¬
lung wurde mit Pfuirufen ausgenommen.

Abg. Hofmann - Ludwigshafen , Mrmisch von der Versamm¬lung begrüßt , hieß den Generalsekretär der Deutschen ZentrumsparteiBocker - Berlin herzlich willkommen, dessen Teilnahme an der
Gründungsversammlung öffentlich bekunde , daß der Zusammenhang
zwischen der großen Zentrumspartei des Reiches und der ChristlichenPartei der Pfalz wieder hergestellt fei. Seinem häufig durch Beifallunterbrochenen Bericht über das Thema „Bayerische Volkspar -tri und Zentrum " stellte Abg. Hofmann die Parole voraus :
Deutsch -Christlich. Er entwickelte das Programm der Zentrumspartetund zeigte die grundsätzlichen Unterschiede zwischen deni Zentrum undder Bayerischen Volkspariei . Er gab zunächst einen geschichtlichenUeberblick über die Geschichte der Trennung der Bayerischen Dolkspar -tei vom Zentrum , stellte fest, daß nach der 1920 erfolg¬ten endgültigen Trennung die Bayerische Volkspar¬tei eine neue Partei geworden fei, die stch unter der Führung vonMännern , die nicht in der Tradition des Zentrums groß gewordenseien, immer mehr einer besonders für das besetzte Gebiet unheilvollenPolitik genähert und dadurch die Zustände, die stch in der letztenZeit in München hevausgebildet haben , mitverschuldet hätte , fürdie sie vergebens die Verantwortung abzuwälzen versuche .Die Gründung der Zentrumspartei dev Pfalzwurde e i n sti m in i g beschlossen, worauf der Leiter der OrganisationChefredakteur Dr . Fink Vorschläge über die Organisation derPartei «nachte , die ebenfalls einstimmig gutgeheißen wurden . Als

Spitzenkandidat für die Reichstagswahlen wurde einstimmigOberlehrer H o f m a n n -Ludwigsbafsn aufaestellt .An den Altreichskanzler Dr . Fehrenbach und an den Reichs¬kanzler Dr . Marx wurden Begrüßungstelegramme gesandt, in denenmitaeteilt wird , daß der Ruf der deutschen Zentrtimspartei . auch inder Pfalz die alte Fahm wieder zu hissen , überall freudige Begeiste¬rung ckusgeköst habe.
Bayerische Reichskagskan- köaken.

Hr .8ci>. München, 14. April . (Drahtmeldung unseres Bericht¬erstatters .) Wie von zuverlässiger Seite verlautet , hat die BayerischeVolkspartei für den Reichstagswahlkreis Schwaben u . a. folgend«Kandidaten rufgeftellt : Lang , Vorsitzender des christlichen Bauern¬vereins , Rauch , Stadtrat , München und den gegenwärttgen Reichs-justizmiuister Dr . E m m i n g e r.

Die Aniwsrk Tschirfcherms an Poinearö.
OF, . Moskau , 14. April . (Drahtbericht .) Der Versuch P o i n -carös , stch in den Kiewer Prozeß einzumischen , wird , wie Tschit -

sch er in in seiner Antwortdepesche darlegt , von der Smojetregie -
rung entrüstet zurückgswiesen . Die Sowsetregicrnng werde keineVerletzung ihrer souveränen Rechte zulassen. Der verbrecherischeCharakter der Verurteilten sei der französischen Regierung bekannt,da sie mit dem ftcmzösischcu Geheimdienst gearbeitet hätten . Die
französische Regierung schütze ihre eigenen Spione unter der Maskeder Humanität . Diese feindselige Handlung sei nur ein Glied inder Kette anderer , wie der Sanktionierung der bessarabischen Armek-tkon und der Verhinderung des Abkonrmens mit China . Die Sow¬
jetregierung , die wiederholt 'hre Bereitschaft zu Verhandlungenmit Frankreich erklärt habe , stelle fest, daß die ftanzösische Regie¬rung kein Entgegenkommen zeige , ja neuerdings ihre feindliche Poli¬tik verstärke.

Die Depesche Poincarss hat in den Kreisen der mckrainischenIntelligenz eine Reihe scharfer Proteste hervorgerufen .Neue rttssifch-hellsirSüche DerhsrrSlungen in Berlin .
OE. Berlin , 14. April ( Drahtbericht ) . Am 24 . April wird eine

holländische Delegation in Berlin eintreffen , um mit dem russischenBotschafter K r e st i n s k i über den Abschluß eines holländisch -
russffchen Handelsvertrages zu verhandeln . Die Verhandlungen ,di« bereits vor einem Monat in Berlin geführt wurden , blieben da¬mals resultatlos , weil die russische Forderung der in den Vertrageinzubeziehenden de jure -Anerkcnuung von den holländischen Dele¬
gierten infolge mangelnder Vollmachten nicht erfüllt werden konnte.Die jetzt eintreffende Delegation soll mit diesen Vollmachtn ausge¬stattet sein .

Wiener Banken .
Eine Slülsungsaklion .

N Wien , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In der am gestrigen Sonntag abgehaltenen Besprechung sämtlicherWiener BanL :n wurde beschlossen, zur Fortführung und Erweiterungder von den Wiener Banken vorgenommenen Intervention ein J n-
terventionssyndikat auf breitester Basis zu bilden , oas
seine Tätigkeit schon in der heutigen Montagsbörse in umfangreich¬stem Maße aufnehmen null . Der Interventionsbetrag , den die Dan¬
ken der Börse zur Verfügung stellen , beläuft sich auf 200 MillionenKronen . Das . Interventionssyndikat wird die Aufgabe haben , alle
Kurse zu stützen,

^
die in der vergangenen Woche am Freitag ihren tief¬

sten Stand erreicht haben . Die bisherige Intervention betraf nurdie Konzernvapiere der Banken, während jetzt auch die ausländifchsnPapiere gestützt «verden sollen , weil die Erfahrung gemacht wurde,daß deren Niedergang auch die anderen Kurse mitriß . Mittlerweile
sind auch die Frankenverbindlichkeiten der Wiener Spekulanten und
Banken im Frankenclearing angegeben worden und man kam aufeine Gesamtsumme von 150 Millionen ftanzösis5wr Franken .

Ein Protest Frankreichs an die Türkei.Tll . Konstantinopel , 14. April . (Drahtbericht .) Der fran¬
zösische Oberkommissar hat an den türkischen Außenminister im Na¬
men seiner Regierung einen schriftlichen Protest gegen die
Schließung der 30 französischen Schulen gerichtet.In der 3kotc wird betont , daß die Schließung der Schulen eine Ver¬
letzung des LaujamW Vertrags und des WhWMNS rwü Kygorabedeutet. .

" " ' " ' . " " ^ ' v“
\

Sowjetische Rekrukenaushebung .
Moskau , Aukang April 1924 .

Anfang April beginnt die Meldung der 1902 geborenen Mit¬
glieder der kommunistischen Partei zur Rekrutenaushebung , am
6 . Mai nrüssen sich die übrigen Bürger , die Bürger zweiter Klasse , bei
den Gouvernements -Militärkommandos (Bezirkskommandos) melden.
Die Gesuche um Befreiung müssen bis zum 10. April eingereicht sein.
Es ist ein Verfahren , das sich kaum vom alten „militärischen" Ver-
sochren unterscheidet, nur eine Seite der gewohnten Münze ist anders :
Seinerzeit wurde aus der Rekrutenaushebung nicht viel Wesens ge-
niächt , sie war eine gewohnte Erscheinung und verlief als selbstver¬
ständlich normal und fast unter Ausschluß der Oeffentlichkeit. Nahm
etwa die Presse davon Notiz , wenn der Ein- , Zwei- oder Dreijährige
einrückte ? Dagegen waren sowohl Presse als auch Parlament im
höchsten Grade erregt , wenn es sich um die Festlegung der Dauer der
Dienstzeit handelte . Wir brauchen nur an gewisse Tage der neueren
französischen Geschichte zu denken . Hier in Sowjetrußland aber er¬
scheint eine „Verordnung des Zentral -Vollzugsausschusses und des
Rats der Volkskommissare des Bundes der GSR .", Moskau , Kreml ,den 21 . März 1924"

, „über die Dienstzeit in der Arbeiter - und Bauern -
Roten Armee, der Arbeiter - und Bauern -Roten Flott « rmd den Trup¬
penteilen der Vereinigten Staatlichen Verwaltung "

, und damit istdie Frage erledigt . Das wahre Ei des Columbus ! Wie fürchertlich
einfach ein« Lösung sein kann, über der sich die Menschheit bisher d ?n
Kopf zerbrochen hatte . Wer die Macht in Händen hat , kann sich da» ,lefften, « schafft auch Gott durch ein Dekret ab , unterzeichnet „Vor¬
sitzender des ZIK . des Bundes der GSR . A. Rarimanow , Sekretärdes ZIK . des Bundes der SER . : A . Jenukidfe "

, und damit holla !Das Dekret des Zentralvollzugsausschusses und des Rats der
Volkskommissare des RSFSR ., des in den Sowjekbund aufgenomme¬nen Bundesstaats , vom 28 . September 1922 über die „obligatorischeMilitärpflicht " wird von der Bundeslegislative abgeändert , undzwar beträgt mmme-hr di« Dieustdawer: 1. in der Seeflotte und in den
Marinetruppenteilen der Vereinigten Staatlichen Politischen Ver -
rvaltung (das ist die GPS . des Bundes , die ehemalige Tfcheka der '
Zeit des „Bolschewismus militans "

, also die Küsten- und Hafenpoli -zei , Grenzwache — 4 Jahre , 2. für Spezialisten der Luftflotte —8 Jahre , 3. für Schmiede und Schreiber , die einen Sonderlehrgangdurchniachen (diese Zusammenstellung . Hammer und Feder ! ) —3 Jahre , 4 . für den wechselnden Bestand der Militär - und Marine -Lehranstalten — die in deren Bestimmungen vorgesehenen Fristen .5. für alle übrigen Truppenteile , Stäbe , Verwaltungen , Jnitttutionenw Anstalten der Arbeiter - und Bauern -Roten Armee ohne Aus -st?Hme und für die Landtruppen der Vereinigten Staatlichen Poli -ttichen Berwalttmg (Gendarmerie ) — 2 Jahre . Don 1925 an findetdie Einberufung der Bürger zum aktiven Militärdienst einmal imJahre , im Herbst, statt . Militärpflichtig sind die Mrger , die das21 . Lebensjahr >bis zum 1 . Juli des Einbentfungsjahres erreicht ha¬ben. Mrger , die aus famfliären Gründen vom Truppendienst be¬freit werden, werden außerhalb der Truppenteile ausgebildet . dochdie btsherige verWrzte , Smomrtige Dienstzett dieser Privilegiertenwird abgeschafft . 0
In diesem Jahr erfolgt di« Rekruteneinziehung bereits im Früb -jahr und im Gegensatz zu der absolutistischen Einfachheit der Entchci -düng über die Diensidauer . wird aus der Einziehung des Jahrgangs1902 und der — gleichzeitigen Entlassung des Jahrgangs 1901 einegroße Geschichte gemacht. Auch bei uns in Europa wird ja in derStimmung des Reserve hat Ruh" recht viel Lärm gemacht , aberdieser beschränkt sich auf das Manöverblachfeld oder die Kaserne unddann den Eisenbahnzug und den Heimatort . Hier aber muß die ganzeOeffentlichkeit daran teilnehmen . Das ab«r hat feine guten Gründe .Die Stimmung der Roten Armee ist für die sehr unmilitärischenHerrn in Kreml von ganz außerordentlicher Wichtigkeit Zwar stehendiesen Herrn die G .P .U .-Truppen , die Staatspolizei - oder Gendar¬

merieabteilungen , die man auch als Karde bezeichnn kann, zur Ver¬
fügung. Sie sind ihr Machtmittel , und sie sind sehr zahlreich. Aber
schließlich hat auch das Prätorianertum seine lehrreiche Geschichte.Var allem aber sind die roten Soldaten doch die Vertreter des Dorfes ,und, praktisch wie man ist , benutzt rnan nicht nur ihre Bajonette ,sondern auch ihre Stimmung Mr Beherrschung des Dorfes . In den
Kasernen wird nicht nur der Waffendienst gelehrt , sondern auch poli¬
tisch geschult , mit allen Mitteln der Ueberredung und der Gewalt .Aus den oft halbtierischen Vauerngestalten werden Leute gemacht,die Lesen . Schreiben und Rechnen können und diese Ausbildung erfolgtim Dienste dsr kommunistischen Idee . Die Entlassenen , „Demobili - '
sserten "

, bringen außer ihrem Reservistenkoffer ganze Packen von
„Literatur " ins Dorf , und dort dürfen sse denn renommieren , als di«
Neunmalweisen , die etwas von dar Politgramota . der Bürgerkunde ,von Marx , Lenin ufw, wissen und alles besser wissen ,

Di« Kommunisten werden bereits im April eingezogen. Es wird'
unumwunden in den Blättern und Maueranschlägen gesagt, daß die
frühere Einziehung erfolge, damit aus den Kommunisten die Kadres
gebildet würden . Aus ihnen wird das Gerippe der Armee gebaut ,die Bürger 2. Klasse , die im Mai herankommen, brauchen zwar den
April der Partei nicht zu opfern , dafür aber bleiben sie nur Füllsel
zwischen dem Gerippe . Sehr intensiv werden die Konssvmolzy mobi-
lisiett , die roten Iugendverbände . die Borschule des Kommando-
bestandss ; sie sind der bevorzugte Teil , jeder von ihnen hat den
Marschalstab im Tornister . Alles , was nach Bourgeois aussicht , wird
zurückgedttingt. Die Bourgeois sollen der Ehre des Daterlandsdien -
stes nicht teilhaftig werden , sie werden in die Arbeitsabteilungen ge¬
steckt , .(damit sie arbeiten lernen "

: denn unter Arbeiten versteht man
nur die primitivste Kulisunktion . Sie dürfen die Kasemen reini¬
gen , die Senkgruben räumen , Holz schleppen , Kartoffeln putzen , kurz
Arbeitsdienst tun , bis man ihr kommunistisches Herz entdeckt . Wenn
sie es selbst entdecken , hat es nichts zusagen; nran nimmt sie wider¬
willig «mf und schiebt sie bei der nächsten sich bietenden Gelegenheitab . was man „Tschistka"

, Reinigung nennt .
In den „Jsroestija " schreibt der Hofpublizist Steklow einen Ju -

belarttkel über die in die Heimat rollende Woge der Demobilisiertenund die in die Kasernen flutende SLoge der Mobilisierten und preistdie menschliche Behandlung der Soldaten in den Kasernen . Da gäbe
& tzsiUK AchMe , Seine HKiMG . Der Rekrut nehme im DZrfe nicht
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Abschied für 's Leben, wie früher . . . Im -arischen Heer war aller¬
dings di« Mordobitje , die Prügelei , gang und gäbe. Aber ist die
menschliche kameradschaftliche Behandlung der Soldaten erst jetzt in
Moskau erfunden worden, ist sie nicht seit Jahrzehnten in Europa
Selbstverständlichkeit?

Die Trauerseier für Kugo Slinnes.

Ein- «och -rutsche Kriegsgefangene in
Äuhlan - ? .

TA . Berlin , 14. April . (Drahtbericht . ) Kürzlich stnd durch die
Presse Meldungen gegangen , nach denen frühere deutsche Kriegs¬
gefangene, die aus Nu glaub zuriickgekehrt sind , angegeben haben , dag
sich in Rußland noch zahlreiche Kriegsgefangene befinden. Diese
Mitteilungen haben in den beteiligten Kreisen die Hoffnung auf die
Rückkehr vermißter Angehöriger , andererseits aber auch die Befürch¬
tung erweckt , daß deutsche Kriegsgefangene von den russischen Behör¬
den widerrechtlich zuriickgehalten werden . Beim Auswärtigen
Amt ist bisher kein Fall dieser Art bekannt geworden. Im übrigen
stnd sämtliche deutschen Vertreter in Rußland unausgesetzt bemüht ,
die Gefangenen zu ermiteln und ihre Heimschasfung zu bewerkstelli¬
gen . Bei den eigenartigen Verhältnisien in Rußland , besonders in
Sibirien , ist diese Aktion jedoch außerordentlich erschwert , da viele
befangene sich in weit abgelegenen von den Verkehrswegen völlig
abgefchnitiencn Ortschaften aufhalten , sich dort eine Existenz gegrün¬
det, Ehen geschloffen und daher oftmals gar nicht gewillt sind , nach
Deutschland znrückzukehren . Es sind sogar Fälle bekannt geworden,
daß einzelne , denen nahegelegt wurde , sich zum Abtransport in die
Heimat beim zuständigen Konsulat zu melden, dies rundweg abge-
!chnt haben.

Junggesellen- und Jungsrauenskeusr
in Wkerichlan-.

— Moskau , 12. April . (Eigener Drahtbericht .) In den ersten
Revolutionsjahren waren die Bolschewik ! eifrigst bemüht , die Fa¬
milien zu zerstören und die Notwendigkeit der staatlichen Erziehungder Kinder zu lehren . Es wurden im Bürgerkriege unzählige Kinder
zu Waisen . Die Hungersnot vergrößert ? diese Zahl wohl noch um ein
bedeutendes . Wohl kaum gibt es selbst in einem halbzivilisiertcn
Lande eine so gewaltige Zahl Heimat- und obdachloser, vom Bettel
lebender Kinder wie im sozialen Räteparadies . Die Kinder wurden
der Familien beraubt , aber die versprochene staatliche Betreuung
blieb aus . Die wenigen Renommieranstalten , die den angesehenen
Durchreisenden gezeigt werden , beherbergen kaum einige Tausenddinder die Zahl der Bettelk ' nder ist aber Million . In Moskau tret¬
et sich die wilden Hunde und wilden Kinder in allen Straßen umher ,und kein Mensch nimmt sich ihrer an . Einiges hat die scharfe Kritik

der ausländischen Preffe genützt, und man begann mit einem Aus¬
spruche Lenins Propaganda für die Kinderfürforge zu machen . Es
wurde im ganzen Lande die Trommel gerührt , und Kasernen , Ar¬
beitskommunen und Dörfer wurden zur Beherbergung der Kinder auf¬
gefordert . Der staatlichen Mutterbrust selbst fehlt die nährende Milch
»es Kapitals , es mußte an die verhaßte private Wohltätigkeit avpel-
liert werden . Die Staatsmittel waren so beschränkt , daß eine ganze Reihe
von Erziehungshäusern geschloffen und deren Pfleglinge ihrem Schick¬
sal überlasten werden mußten . Das Menschenleben gilt im sozialen
Paradies nichts, um so weniger das eines Kindes . Die ukrainische
Regierung hat nun der Bundesregierung den Antrag gesandt, eine
süunaaesetten - und eine Jungsrauensteuer einzumhren , und zwar sollen
rlle Unverheirateten , die der Einkommen- und Vermögenssteuer unter¬
liegen und nicht Kinder unter 18 Jahren , minderjährige Brüder und
Schwestern oder arbeitsunfähige Eltern oder Anverwandte zu unter -
itützen haben mit SO Prozent ihrer Einkommensteuer belastet werden.
Diese Steuer soll ausschließlich dem Unterhalte unversorgter Kinder
(und natürlich eines gewaltigen Vcrwaltungsapparats zu diesem
Zweecke) dienen . Es scheint somit, als ob mit der Propaganda der
fteien Liebe, wilden Ehe und der Uebernahme der Kinder auf den
Staat nicht alles in Ordnung ist. Run fragt es sich , ob die Steuer
die Zahl der Junggesellen und Jungfrauen in Rußland vermindern
wird.

TU . London , 14. April . (Drahtbericht .) In politischen Kreisen
verlautet , daß Mac K e n n a , der frühere Schahkanzler , angesichts
seiner Verdienste, die er sich als Vorsitzender des zweiten Sacho -r-
ständigenausschuffes in Paris erworben hat . demnächst zum Peer
erholen werden wird .

Badisches Landeskheaker.
Uraufführung : Vaterland von Emil Strauß .

Freunde haben dein Dichter alle Wege zum Erfolg geebnet.
Die Herzen standen offen. Das größte Verdienst dabei gebührt
Prof . Dr . Oester ing . Er feiert« in einem Vortrag , den er
im Auftrag des Theaterkulturverbandes am vergangenen Sonntag
morgen in der Wandelhalle des Theaters hielt , den Dichter Emil
Strauß , um einem persönlichen Herzcnsdrang zu genügen . Nicht
enger Lokalpatriotismus leitet ihn , sondern der Gedanke, gerechter
zu sein als ältere Generationen , die eines Dichters Größe erst nach
dem Tode erkannten oder den Prophet im eigenen Lande nicht
ehrten . So entwarf er mit viel Liehe und feinem Gefühl ein sehr
schönes Lebensbild von der Persönlichkeit und dem Werte des Dich¬
ters . Da erstand vor dem geistigen Auge des Dichters Emil Strauß ,
fest in heimatlicher Erde wurzelnd, ein feinsinniger Träumer , nach¬
denklicher Stimmungsmensch , ein stiller, eindringlicher Erzähler .
Die Karlsruher lieben besonders eine tragisäze Schülergeschichte
freund Hein" . Durch Fischers Nomanbibliothek kam sein „Engel¬
wirt " und seine „Kreuzungen " in weite Kreise. Der historisch«
Roman „Der nackte Mann "

, der auf dem Boden der alten Markgraf¬
schaft Daden -Durlach -Pforzheim spielt , erwarb sich viele Freunde .
Der „Spiegel "

, in dem er die Geschichte seiner Vorfahren erblickt ,
enthält einige Stellen von hinreißender Schönheit. Die vornehme,
innige Kunst vbn Emil Strauß ist mehr auf Farbe und Klang ge¬
stimmt als auf feste klare Form .

Mit dem hiesigen Theater ist Emil Strauß durch eine alte Fa¬
milientradition verknüpft . Seit . Großvater war Kapellmeister und
Leiter der hiesigen Oper . So war es das Gegebene, daß sich das
Karlsruher Theater der Uraufführung seines neuesten Werkes an¬
nahm . Zweimal hatte Strauß versucht , auf der Bühne festen Fuß
zu fasten mit keinem „Don Pedro " ( Uraufführung im Münchner Resi¬
denztheater) und mit feiner „Hochzeit " ( Uraufführung bei Reinhardt
in Berlin ) . Vergebens . Beide Werke machten beim Lesen einen
stärkeren Eindruck als auf der Bühne . So erwartet man nicht ohne
Sorge fein neuestes Drama . Seine episch-lyrische Begabung ist nicht
ohne weiteres für die Bühne brauchhar . Ein Drama ist nicht das
Werk eines Überquellenden Gefühls , sondern des bewußt aufbauen¬
den Verstanoes . Das Drama verlangt plastisch herangearbeitete
Gegensätze , die sich bekämpfen, unparteiisch« Gerechtigkeit in der Be¬
handlung von Spiel und Gegenspiel, eine wachsende Spannung und

TU . Berlin , 14. April . (Drahtbericht .) Der Einäscherung von
Hugo Stinnes in Wilmersdorf ist in den Vormittagsstunden eine
interne Trauerseier vorausgegangen , die in der Villa D u n I o p . wo
der Sarg feit Freitag aufgcbahrt war , abgehalten wurde . Ursprüng¬
lich sollte diese Feier nur auf den engsten Familienkreis beschränkt
sein . Die Dispositionen wurden jedoch auf Wunsch der Kreise, die
Hugo Stinnes in seinem Wirken nahegestanden hatten , wieder geän¬
dert , und cs ergingen Einladungen auch an Vertreter der Industrie .
Der Knappschaftschor und dieKnappschaftskapelle
der Stinneszechen in Mülheim hatten telegraphisch um die Erlaubnis
gebeten, an dieser Feier mitzuwirken und dieser Wunsch war ihnen
auch von der Familie des Verstorbenen aewährt worden.

Im großen Saal der Villa Dunlop wurde die Feier mit dem
Gesang des Knappschaftschores und Mustkvorträgcn der Kapelle ein¬
geleitet . Dann sprach der Geistliche , Geheimer Oherkansistorialrat Dr .
Conrad , worauf die Musik das Ried - rländische Dankgeüet into¬
nierte . Es folgten dann die Gedenkreden , und zwar sprach zunäihst
für das Präsidium des Reichsverbandes der deutschen Industrie Dr .
Sorge , der in Begleitung des Eeh . -Rats Bücher und Eeb .-Rat
H i l g e r und des Herrn von Siemens erschienen war . Ihnen
folgten die beiden Generaldirektoren der Stinnesbetriebe . darunter
Dr . Bögler , die ihrem dahmgegangenen Fübrer letzte Worte ds
Abschieds widmeten . Chor und Kapelle brachten dann eine Reihe
von Liedern zum Borirag . die der Verstorbene besonders gern gehört
hatte . Der Eboral „Ein ' »oft? Burg " beschloß die Traueri -ier .

Um 12 Uhr erfolgte irr- schinucklosen Leichenauto, dem die Kraft¬
wagen mit den Familienmitgliedern und den übrigen Teilnehmern
der Trauer folgten , die lleberführung nach dem Krematorium in
Wilmersdorf . Die Anfahrt vollzog sich auf ausdrücklichen Wunsch
der Familie durch einen Ssiteneingang des Krematoriums .

Der ArLellsMn -es Rsichsrats.
TU . Berlin , 14 April . (Drahtbericht .) Auf der Tagesordnung

der Vollsitzung des Reichsrates am 16. April steht u . a . die Beratung
folgender Vorlagen : Erweiterung des Kreises der Vorzugsbecechtigien
zur Erwerbslosenunterstützung gemäß $ 4 Abs . 2 der Verordnung über
die Erwerbslosenfürsorge vom 16. Februar : Entwurf eines Gesetzes
zum deutsch -polnischen Abkommen über die Rechte der Mitglieder und
Beamten der gemeinwirischaftlichen Oberkomitees der oberichlestfchen
Eisenbahnen : Entwurf eines Gesetzes über die Fortgewährung

'
der

Meistbegünstigung im Verhältnis zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei : Entwurf einer Verordnung zur Ausführung des
deutsch -polnischen Staatsangehörigkeitsabkommens für Oberskblesicn .

0 . Berlin , 14. April . (Eigener Drahtbericht .) Die „Rote
Fahne " ist vom Reichsinnenminister auf die Dauer von vierzehn
Tagen verboten worden .

Ein rnleressanksr Deleidigungsprozeh .
Dr . Sch. München, 14. April . (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters .) Kommerzienrat Zentz , eine in vaterländischen Kreisen
Münchens führende Persönlichkeit, hat den „Miesbacher Anzeiger"
wegen Beleidigung verklagt . Der „Miesbacher Anzeiger", der ganz
im baysrisch-partikularistisch .'n Fahrwafler segelt , hatte behauptet ,
Kommerzienrat Zentz habe als Angehöriger einer Freimaurerloge die
Versammlung im Bürgerbräukeller am 8. November
1923 einberufen . Dabei soll das Blatt falsche Behauptungen ausgestellt
haben . Dieser Prozeß dürfte über die Vorgeschichte des 8. November
und die der Versammlung nähere Aufschlüsse bringen .

Graf Areo freigelassen.
Dr .Sch. München, 14. April . (Drahtmcldung unseres Bericht¬

erstatters .) Graf Arco , der im Februar 1919 den Ministerpräsi¬
denten E i s n e r niederschoß und vom Volksgericht München zunächst
zum Tode verurteilt , dann vom Ministsrrat zu lebenslänglicher
Festungshaft und später zu 15 Jahren Festung begnadigt wurde , ist
nun endgültig begnadigt und heute in Freiheit gesetzt
worden.

MTV . Paris . 14. April . (Drabib .) Rach einer Blättermeldung
aus Rom bat gestern im Palazzo Ehigi eine Unterredung zwischen
Mussolini , dem deutschen Botschafter v . Neurath , dem italieni¬
schen Botschafter in Paris , Baron Avezzana und dem italieni¬
schen Delegierten in der Reparaiionskommistion R a g g i ftattgefunden .

Auflöfnng eines -eutfchen Derban -es
in Jugoslawien.

TU . Paris , 14. April . (Drahtbericht .) Nach einer Ratno-
Meldung aus Belgrad hat das jugoslawische Kabinett vor seinem
Rücktritt die Auslösung des deutschen Verbandes „ Kulturbund
angeordnet mit der Begründung , daß er sich verfassungswidrig«
Umtriebe habe zu Schulden kommen lasten.

Ein Versuch zur Ausschaltung der polnischen
Landarbeiter .

® Dresden , 14 . April . (Eigener Drahtbericht ) . Gegen dm
UÜberfremdung Deutschlands mit ausländischen Landarbeitern fr**
sich jetzt eine Gemeinschaft gebildet , die nicht nur mit Protesten und
schriftlichen Eingaben arbeitet , sondern die junge Leut« aus den
völkischen Jugendorganisationen auf das Land zur Arbeit bringt.
Man verfolgt damit das Ziel , nach u . nach alle polnischen Landarbeiter
aus Deutschland herauszubringen . Gleichzeitig soll der Dienst in der
Landwirtschaft für die jungen Leute ein Stück allgemeiner Wehr¬
pflicht im Sinne der Arbeitspflicht darstellen . Bisher sind solch*
Trupps Jugendlicher auf sechs großen Gütern Deutschlands ver¬
pflichtet worden.

Französische Einquartierung .
TU . Pirmasens , 14 . April . (Drahtbericht .) Größere Abteilungen

französischer Truppen (Infanterie mit Maschinengewehren) stnd ge¬
stern und vorgestern in Pirmasens eingetroffen und in verschiedenen
Notquartieren wie dem Volksgarten , der Turnhalle und in Schule«
untergebracht worden . Ob die Soldaten zu der bekanntlich hier neu
zu errichtenden Garnison gehören oder ob das Gerücht sich bewahr'
heitet . daß in allernächster Zeit Frühjahrsmanöver bis in die Gegend
von V i t s ch hin stattfinden sollen , läßt sich bisher nicht feststelle«.

Die „ Pressefreiheit " im besetzten Gebiet .
TU . Ludwigshafen . 14 . April , i Drahtbericht .) Der Verleger

„Haßlocher Zeitung " Friedrich Schnupf wurde wegen Verdif/nt »
lichung zweier Nachrichten über den Frankensturz vom MilitSrpotizet «
gericht Kaiserslautern zu einer Geldstrafe von 600 Mark verurterU,

Sieben Tote bei einem Gewölbeelnslurz .
TU . Paris , 14 . April . (Drahtbericht .) In Barcelona

gestern das Gewölbe der im Bau befindlichen Untergrundbahn and
bisher unaufgeklärter Ursache plötzlich nachgegeben. Durch die enr
standene Oeffnung stürzten die Arbeiter ab. Insgesamt sind siebt*
Arbeiter getötet und 36 verletzt worden.

Die Aussperrung im englischen Schiffsbau .
TU . London, 14 . April . (Drahtbericht .) Die An » sp « rr « n *

im englischen Schiffsbaugewerbe ist seit Samstag in vollem Gang «- ^
m m mmne S

fragt

dann lemr mr versteherv
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auf Gummi zu qehenl

Continental «Absä1ze sind durch
Continental < Sparkeil D . R. k.
doppelt haltbar ;

Bei jedem Schuhmacher zu haben .

So gut wie Contlnentel - Relfenl

einen festgefügten, scharf ineinandergreifenden Dialog , lauter For¬
derungen , denen die edle, stimmungsvoll dahinfließende Erzähler¬
kunst von Emil Strauß nicht , genügt . Der ergreifende Schildcrei
des Besuchs der Tante Charlotte im Irrenhaus oder der himmlischen
Traumvisionen versagt deshalb auf der Bühne . Reine Gesinnung und
heißer Wille machen noch nicht den Dramatiker , auch nicht der theo¬
retische Mut zu kompromißlosem Ausgang .

#
Das Vaterland ijt als Drama mißlungen . Die Gesinnung ist

tief erlebt . Strauß fühlt es als heilige Pflicht , sein Scherflein zu
Deutschlands Erneuerung beizutragen . Opferstarke Vaterlandsliebe
will er entfachen. Aber kindlich verträumt ist feine Dichtung, dann
wieder primanerhaft überschwenglich und begeistert. Ein dem wirk¬
lichen , politischen Leben entfremdeter , phantastisch versonnener Dich¬
ter konnte nur so schreiben . Strauß las in Eregorovius ' Geschichte
von Korsika von dem Nationalhelden Sampiero , der im Dienste
Frankreichs gegen Genua kämpft. Seine Gattin aber wird durch
Uebercedung von der genuesischen Partei gewonnen . Sampiero soll
durch diesen Schlag zermürbt werden . Doch in letzter Stunde fangen
sie die Korsen ab , und der heißblütige Sampiero , in wilder Zornes¬
aufwallung , ersticht sie . Aber Strauß hat nicht die Leidenschaft
dieser Szene in ihrer reinen Menschlichkeit dramatisch erfaßt . Er
sucht das Geschehen« in den Abgründen des Nationalgefühls zu ver¬
ankern und einer symbolischen Handlung eine Mahnung an unsere
Zeit Herauszug sttalten : Turmhoch über allem soll die Liebe zum
Vaterland stehen ; nationale Freiheit erfordert jedes Opfer ; auch
das Liebste muß fallen — und so entsteht der gräßliche fünfte Akt ,
wo Sampiero seine edle Frau ermordet , nicht aus aufbauender Lei¬
denschaft , nein , in kühler Uebcrlcgung , aus eiserner Konsequenz.
Er muß sich von der letzten Liebesfestel befreien , um ganz dem
Vaterlands leben zu können . Und dabei bereut doch die arm« Frau
ihre Schwäche in tiefster Zerknirschung. In ihrer Kurzsichtigkeit
irre geleitet von drängenden Freunden , hat auch sie das Beste für
Korsika gewollt , den Frieden . Sie liebt ihren Gatten von ganzem
Herzen, und auch Sampiero liebt Vannina über alles . So ist mit
ihrem bewunderten Gemahl völlig eins — aber dennoch will Sam¬
piero seine Frau aus dem „Jabrmarktskäfig des Lebens" retten und
erwürgt sie „mit Liebeshänden , nur damit er konsequent bleibt und
sagen kann : ' „So starbst auch Du fürs Vaterland ."

Der feinsinnige, gesittete Erzähler Emil Strauß scheint in der
Zurückgezogenheit seines Landlebens einer nationalistischen Psychose

verfallen zu sein. Ueberhitzt« vaterländisch« Gesinnung allein ^
leiht einer Dichtung noch keinen künstlerischen Wert . Kunst ■
Gesinnung sollten nicht miteinander verwechselt werden . Um ^
große Anklagedvama unserer Zeit zu schreiben, fehlt Emil Strauß
geistige Uebtrlegenheit und die künstlerische Gestaltungskraft . ^

Im ersten und zweiten Akt nehmen parteiisch gefärbte H^rz^
ergüsse den breitesten Raum ein . Das Gegenspiel bleibt von »
herein schwächlich und wird geradezu verächtlich gemacht . Der »
und vierte Akt scheint zwar bewegter und induvidualisierier .
er lehnt sich, von den langen Traumerzählungen abgesehen,
Haft an Shakespeare und Schiller an Der Apfelschuß Teils „
dabei zum Mauerschuß neben dem ans Kreuz gehißten Sob «! , ^
zwei Lazaroni berichten lärmend über das . was sie angeblich ‘>\ e^
der Bühne erblicken — das alte , verbraucht« Kunstmittel der ^
choskopie. Die drei krachenden Kanonenschüsse waren -mar
wonniger Ohrenschmaus für gediente Artilleristen , aber
können sie nicht retten . Der fünft« Akt entbehrt jeder Psychen

Das Karlsruher Landestheater hat sich mit ganzer . »ch
den Dichter eingesetzt . Die von Felix Baumbach
geleitete , sorgfältig einstudierte Aufführung verdient alles
Friede . W i l h . Kaiser hat mit seinem Sampiero einen ^
panierenden Karl auf die Bühne gestellt. Der Intendant tat
einen guten Griff als er Kaiser dem hiesigen Theater ver^fum ^
Erfreulich ist die stark psychologische Untermalung seines
Piano und Mezzoforte. im Fortissimo dagegen wirkt er
pathetisch . Martha Möller spielte die Vannina mit ruyr ^
Hingabe . Sie verlieh der zerfließenden Erscheinung Vanirinas ^ ^
faßbare Gestalt eines stolzen liebenden Renaistanceweibes . ^
schwerer hatten es Bürkner , von der Trer . ck - Ulr t c ' -

v
Gemmecke (Altobello , Om.br one , Bazzicalupa ) als llevios ^
zeichnete Gegenspieler. Sie haben geleistet» was sie konnten. ^
für ihre Freiheit kämpfenden Banditen brachten bunte Or, gjßif.
auch eine Dosis von Lustigkeit in das im Grunde humorlo !«
Die schönen Bühnenbilder Burkhards suchten , wenn man vo ^
leicht italienischen Lokaleinichlra im ersten Akt absteht, einen
traten , zeitlosen Rahmen für die Geschehnisse zu schaffen . . „alt

Das Publikum spendete lauten Beifall . Zum großen ^ ^ itO
er dem geschätzten Romandichter , der persönlich vor ten gfflj
trat , zum anderen der vaterländischen Gesinnung, die ans dem, -r.
glühheiß entgeqenschlug. Dr . Aug . Frred^

a»^

am
an «*• *)
T««»aPOSTERN BAD MERGENTHEIM

w w ■ HNi ■ Ml « . . . . „ . , ,das deutsche Karlsbad
verdankt seinen Ruf als Spaziafbad bei Gallensteinen , Leberleiden , Stoffwechselerkrankungen wie Zuokerkrankheit , 1\1\ pco ' PnlhpimPr 16 « ' ^
Fettsucht , Gicht u. a . Sagen - und Darmleicfen , chronischer Verstopfung usw . , den anerkannten Hei 'erfolgen der ) ; ClliHClnivi «xcii

Hotel Kurhaus
und Nehanhäuser .
250 Betten .

Leitender Arzt Dr . H Haug .
Geöffnet ab 18. April .

Kuranstalt Hohenlohe
Leitender Arzt Dr G . Leopold . 120 Betten .

Ganzjährig geöffnet .

Kuranstalt „Haus Ferdinand“
neu erbaut 1923/24 . Leitender Arzt Dr. Graul , langjähriger Ard ?
Bad Neuenahr . 120 Betten . Geöffnet ab 1- ** *_

■i ;!:.:; | Sämtliche Zimmer mit fließendem Kalt- und Warmwasser , Zentralheizu ’ g, teilweise auch mit Privatbad und Fernsprecher versehen . Vorzügliche Diätküche unter ständiger Leitung des Hausarztes-
Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung . _
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^ Dom Landlag.
— Der Landesausschuß für Rechtspflege und Ver¬

altung hat das von der Regierung vorgelegte Vodenvcrbesse -
ungsgesetz verabschiedet. Durch das Gesetz soll die Grundlage geschas-"'krden , um aus den in Baden befindlichen Mooren und Oed-« « ek- n. di« die erhebliche Fläche von rund 5000 Hektar umfasse ».

A °aus8higes Gelände zu schaffen. Aus diesem Grunde mutzt« das
^ Mergefitz umgearbeitet werden . Der Berichterstatter Abg. Dr ." llmann (Toz.) wurde beauftragt , einen schriftlichen Bericht
z, .^ arbeiten . Im Landtag selbst wird das Gesetz erst nach den

«rchstagswahlen zur Beratung kommen.
Die Lage des Arbetlsmarkles .

g
Di« Eesamtarbeitsmarktlage hat in der Berichtswoche (3 . bis

iol» -n ^ eine weitere Besserung erfahren . Die Ermerbs -
,^ Nnffer aina weiter zuriick: die Zahl d r Hauptunterstützungs -
^ vfanger lBollerwerbslose ) beträgt jetzt 23 900 gegenüber 28 800 in

‘ ^ orwoche . Es ist danach eine Abnahme von 2800 zu verzeichnen.
.- mi der Industrie der Steine und Erden ist im Heidelberger

i ^ irk
.der Betrieb in den Steinbrüchen in vollem Gang . Die Stein -

jgvppi letzt ebenfalls allmählich ein . auch die Ziegeleien haben den
toi » wieder ausgenommen. Ein grötzeres Zementwerk in Wiefen-
, ,,Kannte Arbeitskräfte einstellen. Die Lage in der metallveraibei -
bein? ' Industrie hat sich wieder etwas günstiger gestaltet . Die Pforz -
§i "}et Schmuckwarenindustrie ist mit beschäftigt, ebenso die
^ ^ rzwälder Uhrenindustrie . Die südbadische chemische: » b u st r i e ist voll beschäftigt. Ein Erotzbetrieb stellte in ziemlich
^ ifgchtlichem Umfang Leute ein . Die Mannheimer chemische Indu -^ igte stch in der Berichtswoche vor allem für weibliche Arbeits -
(j .£ in grötzerem Matze als in der Vorwoche aufnahmefähig . Das

nnst o ffgew e rbe hat stch weiter gebessert . In der Textil -
stzk. ^ des Wiesentales hevrfcht Mangel an weiblichen Arbeits -
u 'lten . Gut beschäftigt ist die Weinheimer Lederindustrie . Im

und Schnitz st ofsge werbe besteht allenthalben regste
5,^

"Iuae nach Arbeitskräften , insbesondere nach Möbelschreinern .
^ nldhauern . Holzdrehern uiw . Auch das Schneidergewerbe

hjji.
' wt gut beschäftigt, zum Teil war der Bedarf an tüchtigen Arbeits -

irr« furcht zu decken. Die Besterung im Baugewerbe fitzte stch
px 'Facharbeiter stnd stark gesucht. Im Vervielfältigungs -

e 1 6 e besteht an verschiedenen grötzeren Plätzen Bedarf an
tziĵ alkräfb'n . Für die Neckarschiffahrt konnten Schiffer ver-

werde« . Im Baden -Badener Fremdengewerbe stnd
5 , ^ oreinstellunoen Ar die nun beginnende Frühfahrssaison in der
i.^ at ' ache erfolgt : Nachfrage besteht nur noch nach tüchtigen Köchen" Alters , nach Köchinnen und weiblichem Küchenhilfspersonal,
sz^ ^ audels ge werbe werden weiter Provisionsreisende ver-

- es Kegau -Dahn- Ausschuffes.
tz - Auf Einladung des Hegaubahnausschusses tagte inw l ‘' * n kürzlich eine Konferenz von Vertretern der Schweiz, des
3ii • n Seekreises und Württemberg , um den Fahrplan der Linie
d,^ > ch — Stuttgart zu besprechen . Es wurde hervorgehoben,

Sv1 Sommerfahrplan 1924 . abgesehen von der Beschleunigung d s
^ri» . uaes Berlin —Zürich um eine Stunde , nur Verschlechterungen
Lj ®1’ während an der Wettbewerbungsstrecke über Mannheim —
»orn während der Fahrplanperiode wertvolle Neuerungen

worden stnd . Die Versammlung stellte nach eingehender
mtung folgende Forderungen auf :

Einrichtung einer Tagesverbindung Zürich—Stuttgart —
C ^ ur«—SBerlin durch Beschleunigung und Zusammenschluß be-
Ij

^ nder Züge. 2. Beschleunigung der Verbindung Mailand —Ber -
Uftti o . D 37/38. 3 . Herstellung einer Verbindung Zürich—Prag

^ ' dzig—Berlin über Nürnb rg als Ersatz für die Züge I ) 45/46
4 Isorkriegszeit unter teilweiser Mitbenützung bestehender Züge .
N)^jduhruna direkter Wagen Zürich— und Konstanz—Frankfurt am
iiu

'^ üSet die kürzest« Strecke , die während der llmleitungsperiode
h , Planung für diesen Zweck vollkommen erwiesen hat . nämlich über

forzhei m—K arlsruhe . im Anschlutz an eines der
^

' '^ Stuttgarter Schnellzugspaars unter gleichzeitiger Verbeste-
4^ , .der Verbindung Zürich—Frankfurt über Triberg —Offenburg.t 1 -veroinoung .iurim —,vranrrun uoer u.rroerg—urrenoutfl .

nn '^er Wastsfreibeit des Weges bei direkten Fahrkarten der
Wtt nq Frankfurt am Main —Singen auch über Pforzheim— und
ÄyzMrt —Horb . Von Schweizer Seite wurde insbesondere auch die
Sesŷ uung der Berlin —Stuttgarter Schlafwagenkurse bis Zürich

Schicksal der Schwarzwaldflrecke Titisee—
Sl . Blasien .

Sisenbahnverwaltung , einstmals die badische , später die des
--baut " seit Jahren an der dringend nötigen Strecke im süd-

>»lm, ^ chwarzwald, die von der bekannten Station Titisee der Höllen-
ausgehend nach Süden über Bärental (Feldberg ) Altglas -

^ItzM
^ Schluchsee den Höhcnluftkurort und Lungenkrankenplatz St .

Ziel hat . Dieses sehr alte Projekt , das über örtliche- ^ ung weit hinausgeht und ein weites großes Gebiet im

Schwarzwald , das bisher ohne jeden Bahnverkehr nur auf die Land¬
straße mit Kraftwagen angewieesn, im Winter bei Schnee aber auch
von diesem , wie auch dies Jahr wieder monatelang abgeschnitten
war , erschließen soll , war durch den Krieg schon zum Stillstand ver¬
urteilt und konnte unter den Nöten der Nachkriegszeit naturgemäß
auch nicht zum Leben kommen. Nun scheint endlich wenigstens für
eine Teil st recke der Betrieb in Aussicht zu st ehe n.
Und zwar soll , wie von sachkundiger Seite verlautet , im laufenden
Sommer das Teilstück von Titisee voraussichtlich bis Altglashütten ,wenn möglich auch bis Schluchsee in Betrieb genommen werden . Die
Strecke bis Schluchsee wird als noch fraglich bezeichnet , da zwischen
Altglashütten und Schluchsee ein Damnirutsch Hemmnisse in den
Weg lege. Es hat schon lange in weiten Kreisen Kopfschütteln erregt ,
daß die reichlich lange fertig liegende Teilstrecke , die in Bärental die
Zufuhr noch dem Feldberg in gut einstündiger Wanderung ermöglichtund damit einen außerordentlichen Verkehr hätte , nicht längst der
Allgemeinheit nutzbar gemacht worden ist . Allein in diesem so günsti¬
gen Sportwinter wäre für die Bahn ein glänzendes Geschäft in '

Gold¬
mark auf einer in Papiermark erbauten Linie zu machen gewesen.Dabei hätte ein in einfachster Form gehaltener Pendelbetrieb von
Titisee die fünf Kilometer bis Bärental den Anforderungen voll¬
kommen genügt . Die Verwaltung kommt alio , wenn wirklich , was fürdie oft enttäuschten Ohren der Bewohner jener GebiHte wie ein Mär -
che klingt, diesen Sommer der Betrieb ans der Teilstrecke ausgenom¬men wird , hinter der sportlichen Entwiiklung erst wieder hinterher ,
nachdem sie die goldenen Felle der jetzt abgeschlossenen ungemein ver¬
kehrsreichen Wintersaison im Feldberggebier eist hat forffä, mimmen
lassen . Trotzdem, man wird in den betroffenen Gebieten auch für den
Teilstreckenbetrieeb dankbar sein , um aus den unhaltbaren Verkehrs-
kalamitüten herauszukommen.

-s
) ! ( Durloch, 14. April . Als Stadtrechner ist Finanzoberinspektor

Hermann Steinmetz (anstelle des pensionierten seitherigen Rech¬
ners Hubert ) ernannt worden . — Das ft re b t . Lebensmittel¬
amt ist aufgelöst worden , während die städt. Milchversorgungbis auf weiteres bestehen bleibt . — In einen interessanten Rechts¬
streit ist die Stadt mit der staatlichen Verwaltungsbehörde geraten .Der Dezirksrat hat die Frist zur Ableitung der Schmutzwasser aus
dem Dürrüachgebiet in den Dürrbachkanal und in den Landgraben
nur bis 1 . Sept . d . I . verlängert , trotzdem die Stadt die Verlängerung
um ein weiteres Jahr nachgesucht hat . Der Vezirksrat ist der 'Änsicht ,daß eine Verlängerung nicht in Betracht kommen könne und hat des¬
halb nur bis . zur frühmöglichsten Herstellung des schon längst geplan¬
ten Verbindungskanals zwischen Dürrbach und Hauptkanal I Frist¬
verlängerung erteilt . Da die Stadt jedoch nicht in der Lage ist , den
Aufwand hierfür mit 166 000 Mark zu bestreiten , legte sie gegen die
Entscheidung de- Bezfiksrats Rekurs an das Arbeitsministerium ein.
— Das auch von Karlsruhern viel besuchte städt. S ch w i m m - , L u f t -
und Sonnenbad wird auch in diesem Jahre wieder in städtischen
Betrieb genommen. — Das Pfinzgaumujeum war am Palm¬
sonntag erstmals dem Publikum geöffnet : es erfreute sich eines leb¬
haften Besuches , bietet es doch mannigfaltige Erinnerungen an Alt -
Durlach und Umgebung . — Die Stadtverwaltung hat den zeitgemäßen
Antrag gestellt, daß die Baupolizei baldigst auf die Stadt über¬
geht, zumal ja das Bezirksamt aufgehoben wurde .

I Pforzheim , 14 . April . (Maurerstreik .) Wegen Lohndifferenzsn
sind die Maurer in den Streik getreten . Die Arbeitgeber haben
einen Stundenlohn von 68 Pfenig geboten und die Arbeitnehmer
verlangen 86 Pfennig . An dem Ausstand stnd etwa 500 Arbeiter
beteiligt .

$ Pforzheim , 14 . April . (Einbrecher sestgenommen.) Die Po¬
lizei hat zwei Einbrecher verhaftet , die in der letzten Zeit drei Fabrik¬
einbrüche begangen haben , wobei ihnen erhebliche Mengen Waren
in dir Hände gefallen waren . Auch ein auswärts wohnender Hehler
wurde festgenommen.

V Heidelberg , 14 April . (Das mißglückte Schaufliegen . ) Zu
dem Schaufliegen , das gestern nachmittag in St . Ilgen stattnnden
sollte , waren über 10 000 Personen zusammengeströmt. Dem Unter¬
nehmen leuchtete kein guter Stern . Obwohl der Wind sich vollständig
gelegt hatte , brach das Flugzeug bei den ersten Rundllügen , als es
landete , den rechten Flügel und es wurde aus den Sturzflügen . dem
Fallschirmabsturz und den Paffagiorflügen . die zu 50 Jl die Runde
geplant waren , nichts.

V. Wertbeim , 14 . April . ( Hundesperre). Nachdem die Hunde-
tollwut in Mädel -Roßbruim festgestellt ist , hat das Bezirksamt über
dpn ganzen Stadtbezirk Wertheim und angrendem Gebiet mit sofor¬
tiger Wirkung die» Hundesperre angeordnet , und zwar zunächst auf
die Dauer vog 3 Monaten .

— Müllhdim , 14 . April (Kartoffeln nach dem Elsaß ) . Die
landwirtschaftlichen Organisationen der elläsiischen Kreise Altkirch
und Mülhausen die seit Jahren Saatkartoffeln aus Polen bezogen ,
damit aber nicht mehr zufrieden waren , baben jetzt mehrere Waggon¬
ladungen von Saatkartoffeln aus Deutschland bestellt.

ef Badisch -Rheinfelden , 14 April . (Dampjerverkehr auf dem
Oberrhein .) Eine vom Verein für Schiffahrt auf dem Oberrhein
eingesetzte Spezialkommission hat beschlossen, für die Saison 1924

Jahreszeiten.
Don Hans Friedrich.

I .
Soweit wurde die Welt .

tt 00j l1** Kränze windet der Frühling in den struppigen Rasen der
>h,^ l°sen. Die Primeln leuchten wie goldene Becher , und der

blaut , als habe er ein Stück Himmel auf den braunen Boden
^ w

1' feinen Zweige der Birken fließen im lauen Winde,
P Kiebitze jagen sich und kreischen , wie schlecht geölte Türangeln .

. ' st dieser Tag .
Hn liegt der lang « Winter schon versunken in unwirklicher

Ht m tPor uns ^ er wartet ein Sommer , warten Monate , wo wir
rr* su fr * ren brauchen Und das finstere Schweigen der Nacht

mehr hart auf uns lasten, weil die Tage lang und hell sind .
Augen leuchten.

^ bist selbst ein Teil des Frühlings ,
weit wurde die Welt . . .

*>»s iurzem noch gehörten uns nur vier enge Wände , gehörten
% s Straßen und ein paar Parkwege . Jetzt aber ist dies hier"'er . so weit der blaue Himmel reicht , bis dort ganz in der» o das weiße Schloß von dem dunklen Hügel herniedergrllßt .

,
<3rr denken an keine Vergangenheit mehr . An diesem Tage wird'̂ "kunft.

E»j> besitzen wir noch wenig , an das wir uns halten können. Wir
teicb ' " icht gesichert vor Not . Heute aber haben unsere

\ j /
e ^siacht . Heute fragt niemand nach Früchten . Heute gilt es'

£ .9 sein , Kraft haben und Sonn « trinken .
. 'st uns . als ob wir wüchsen in der lauen Luft .'fyej7 1r wandern , als müßten wir die Ferne vor uns heute noch aus -n

^ ?fer Herz möchte heimatlos werden, um alle Welt auszu-
^ .unb sich mit ihren Wundern zu füllen.

^ tidern , bis die Dunkelheit sinkt .
sitzt der Abend schon im Kiefernbusch. Aber über den

M so
-"wmert noch halbes Licht . Das ist den Kiebitzen genug. Sie^ isch»-
"?3estüm wie wir . Sie fliegen noch immer auf und ab und

" ur ein wenig seltener und minder schrill . Und kleiner
) Ct-

'bre Kreise, näher dem Nest.
^ne erwachen. Sie schimmern durch die noch kaum belaubten

j ? der Allee.
Sjfet cT ^ di« Nacht da . Die Kiebitze find still geworden. Und auch

^'bmtegt sich in den dunklen Mantel und träumt von derS ij es beute umfangen bat . und hält sie läch-7nd . wie ein Kindrtztes Spielzeug in Händen hält , wenn es schlafen geht.
! II -
- ^ Die Wiesenquelle.
% tL Land schwingt wie eine grüne Wiege . Wir liegen‘ beu Boden der sanfte« Hügellehne geschmiegt und werde«

still wie dieser Sonntagmorgen .
Die Wiesen berauschen sich an dem Dufte des Heus . Er hüllt

alles ein und ' macht aus dem Leben einen seltsam süßen Traum . Sie
ergessen den wehen Schnitt der Sensen . Und wir vevgesien die Sorge ,
die unseren Alltag uindüstert.

Alte Buchen stehen Wache vor unserer jungen Wiege. Ihre brei¬
ten Wipfel ragen tief in den Himmel hinein , so nahe wir seinem
leuchtenden Blau , obwohl wir so dicht an den Boden gedrückt liegen.

Die Wiesenquelle murmelt . Der stille Morgen spricht heimlich,
ohne Zudringlichkeit , aber unser Herz versteht ihn und ist dankbar .

Unsere Augen folgen dem ruhigen Fluge eines Buffards . Er
schwimmt in der blauen Weite ' kl -' iner
Falke umkreist ihn , schneller , in näheren , dann weiteren Bögen , ohne
ihn anzugreifen . Der Bussard ste 'gt höher. Der Falke verschwindet.

Ich halte deine Hand , Liebste. Ich ueiß nicht , wie lange schon .
Fühle ich doch kaum, wie diese Minuten gleit " ' , vielleicht trägt sie
die Wiesenquelle in ihren Kinderarmen mit sich fort .

Die grüne Hügellehne , der blaue Himmel und deine tiefen , strah¬
lenden Äugen , Liebste, ihr seid eins . Und dies ist eine Stunde , um
dir wir in dunklen Tagen Litten , daß sie uns noch einmal werden
möge -

Wir stnd so glücklich, so reich . .
III .

Der Thron ,
Hier saßen wir einst zu zweien, als die roten Himbeeren an den

heißen Hängen schwollen . Dieser Hügel trug uns wie ein Thron .
Unten strömte der rasche Fluß uubekümmert seine vielen Biegun¬

gen aus . Ueber uns war der Himmel so weit gespannt und doch io
nah , als könnten wir ihn mit Händen greifen . Bunte Schmetter¬
linge regten ihre perlmutternen Schwingen . Und die Heuhüpfer
saugen.

Jetzt ist es Oktober. '
Die lachenden roten Beeren sind fort . Ein lachender roter Mund

ist nicht bei mir .
Die Liebe ist nicht tot . Aber ich bin allein . Mein Thron ist halb¬

verwaist . Und- der Schneeballstrauch, der ihm als Wächter zur Seite
steht , hat schon fast Plärrer verloren .

Traurigkeit weht mich an .
Sehr fern , wo die letzten Hügel ausschwingen, zuckt auf einem

Felde eine blasse Flamme . Dort brennt Kartoffelkraut .
Oktobernachmittag .
Die Wiese unten ist mit Herbstzeitlosen dicht bestickt. Wie violette

Finger winkt es aus der Erde . Äber die Hände, die sie emporrecken ,
sind bleich . Toteuhände . Und sie bergen Gift .

Der Fluß scheint heute zögernder zu fließen . Die Buchen haben
ihr Kleid schon hier und da mit bunten Lappen besetzt . Aber keiner
leuchtet so recht .

einen Dampfer für den Personenverkehr zu mieten , der regelmäßig
am Mittwoch und Samstag je einmal und am Sonntag je zweimal
zwischen Basel und Rheinfeldeu verkehren soll .

fr Meßkirch , 14 . April . (Die glücklichen Finder .) Im Schutt
an der Eschach bei Stetten ob Rottweil fanden spielende Knaben
nach einem Bericht des „Heuberger Boten " eine rostige Blechbüchse ,in der 12 Zwanzigmarkftückeund ein Zehnmarkstück enthalten waren ,

Gerichtsffeitung .
Mannheim , 14 April . Ein eigenartiger Simulanr er¬

schien in einer hiesigen Gerichtsverhandlung gegen eine Einbrecher»
gesellschaft in der Perscn des 31jährigen Schlossers Karl Kling¬
mann aus Neckarau. Der Angeklagte hat unzählige Narben tat
Armen und Brust , die von selbstbeigcbrachten Wunden herrühren ,
weil Klingmann stch selbst Blnt abzapft . Der Angeklagte behauptete,
er tue das , weil er an Kopfweh leide und er fühle sich danach wohler ,
denn er habe zu viel Blut . Der medizinische Sachverständige stellt«
fest, daß der Angeklagte schwer entartet ist und die Fähigkeit oefitzt,
sich in eine Psychose zu versetzen , wonach er gegen Schmerz völlig un¬
empfindlich wird . Der Angeklagte' hat mit einigen anderen sechs
Faß Benzin gestohlen. Klingmann wurde zu zwei Jahren Gefäng¬
nis , die übrigen Ängeklagisn zu etwas niederen Strafen verurteiü .

* Heidelberg , 14. April . Das Große Schöffengericht verhandelte
gegen sechs in Mannheim wohnende Angeklagte, die der verbotene»
Nationol -sozialiftischen Partei angehört haben sollen . Von den An¬
geklagt ? » , die dem Kaufmanns - und Jngenieurberuf angehören , wur¬
den zwei freigesprochen und die vier anderen zu je drei Monate »
Gefäiignis verurteilt .

Lurne « + Spiel + Spirt .
ki . s Schwiinm-Liinderkampf Ungarn — Deutschland. Gelegentlich

des internationalen Hellas -Schwimmens in Magdeburg sind zwischen
den Vertretern des ungarischen und des deutschen Schwimmverbandes
die 8 'erlv." dlungen über die Abhaltung eines Länderkampfcs im
Schwimmen erneut ausgenommen worden und erfreulicherweise auch
-um Abschluß gelangt . Damit erführt das vor iirka 12 Jahren fei
Magdeburg stattgefundcne Treffen feine erste Wiederholung . Als
Termin wurden der 19 . u n d 2 0 August gewählt . Das Programmdes Städtekampfes besteht aus einer Lagenstaffel und drei Sprinter¬
staffeln Uber 4 mal 50 4 mal 100 und 4 mal 200 Meter . Dameb-n
gelangen noch weitere Konkurrenzen zur Austragung , die jedoch i«
Gesamtergebnis niijt gewertet werden. Die deutsche Auswchlman *
schast wird sich lofort nach den am 12 . und 13. August in Berli »
stattiindendo,» Deutschen Me '

sterschast-n nach Budapest begeben.
Tgd. Ziegelhausen Nordgruppenmcistcr ! In Neulußhei «

trafen sich die beiden Gaumeister Tgd . Heidelberg 78 und Tgd. Zie»
gelhausen zum Entscheidungsspiel um die Nordgruppenmeisterschaft. 1
Nach Ablauf der regulären Spielzeit stand das Spiel 0 : 0. In bei/ /nun erfolgten zwei Mal 10 Minuten -Verlängerung erzielte Ziegel ,
hausen in kurzen Abständen 3 Tore , während Heidelberg das Ehren¬tor versagt blieb . Die Mannschaften waren gleichwertig : der Stau »
der Tgd . Heidelberg versagte überraschenderweise. Ziegelhausen un!»
Tb . Beiertheim treffen sich am Osterinontag in Heidelberg zum Vor¬
spiel um die Kreismeisterschaft. Di« 2. Mannschaft der Tgd. Ziegel¬
hausen errang sich mit einem 2 : 1 Siege über Ketsch di« ^ -Klaffen-
ineisterschaft der Novdgruppe. O . I .

Handball im X. Turnkreis .
Tgd . Ziegelhausen—Tgd . 78 Heidelberg 3 : 0 (0 : 0) . M/TD .

Karlsruhe —Tgd . Teuffchneureui 4 : 4 (3 : 1) . Tv . Altlutzheim—
Tv . Handsckusheim 9 : 0 (3 : 0) . Tgd . Ziegelhausen II — Tv.
Ketsch 2 : 1 .

Hühneraugen
das Radikalmittel L/eOeWOhu

Hornhaut an der Fußsohle verschwindet durch
Lebewohl - Ballen - Scheiben .

Kein Verrutschen, kein Festkleben am Strumpf!ln Drogerien und Apotheken.Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl 44

W ) in ni +% XJÜwirkt San .-Rat Dr. Strahl ’s Baut -W te ein wunaer salbe bei Hautausseklaa. Baut-
jucken , Flechten, besonders beiBeinschäaen und Krampfadern der Frauen , sowie bei allen schwerheilenden Wunden. Diese , seit fast 100 Jahren gebrauchte , aus denedelsten Materialien her este lte Salbencreme wirkt desinfizierend,kühlend und heilend und sollte daher in keinem Haushalte fehlen.Originaldosen zu Mark 1. SS. 2.30 und 4 30.

Depots : Karlsruhe : Löwen - Apotheke , Kaiser » träte 72!Kronen - Apotheke , Zähringers traße 43,Freibura i. Br . : Löwen - Apotheke , Kaiserstraße 91.
Bel Neiqunt, zu Fettansatz W 'Z« ?
in Ihrer Apotheke 80 irr Toluba -Kerne stt kaufen , die wirksam« , völlt »untchädlilbc Stoffe enthalten. Sicher erbältl . : Hof-Avotbeke. Kaiserftr. KU .

Ich wandere durch den Wald . Die Fichten wollen vom Herbste
noch nichts wissen . Aber auch sie sind anders wie einst, dunkler , starrer .

Keine Blume schmückt weit und breit den dürren Boden. Der
Sauerklee hat lange ausgeblüht . Nur plumpe , braun « Pilze , die wie
Backwerk ausfehen , haben stch mit dichtem Puderzucker LberstäuLt.

Ein Häher kreisckst . Dann aber wird wieder alles still. Eo still,
daß es ans Herz greift , daß ich wünsch« , irgendwo möchte ein Work :
klingen, ein Ruf .

Ich fühle , daß dies ein Abschied ist.
Sommerstunden , die so lange dicht bei uns waren , weil immer

neue Sonne ihnen Leben schenkte, Sommerstunden , die wir liebte«
wie unser eigenes Blut , warme , zärtliche Sommerstunden müssen jetzt
sterben, müssen Erinnerung werden.

Nun ist die Traurigkeit von draußen tief in mir . Run fWI fie
meine ganze Seele , wie ein großer Schmerz. Und eigentlich hat doch
dies alles gar kein Gewicht. Nur etwas , das gewesen ist, weht tm
Winde wie Marienseide und verweht — etwas , das schön war . Und
es schafft Wch , obwohl es wieder fein wird — später — unter an¬
deren Sternen . . .

IV.
Sag mir noch einmal , daß d» mir gehörst!

Nun hält der Winter di« Erde in starrer Faust . h
Wir wandern heim.
Di« letzten , braunsleckigen Blätter am Holunderbufch friere»

Auf den Parkwegen raschelt das welke Laub .
Der Himmel ist grau . Es wird schneien zur Nacht.
Unser Zimmer wartet .
Die Welt wird feindlich. Tod lauert hinter den feuchten Stäm¬

men. Die Maßliebchen zittern vor ihm.
Unsere Lampe soll die Finsternis verjagen .
Sag mir noch einmal , daß du mir gehörst!
Wie gut , jetzt jemand zu wiffen. der einem gehört , dem man selbst

gehört , Heimat haben , gemeinsame Erinnerungen haben an tief genos¬
sene Sommerstunden , gemeinsames Hoffen hoben auf künstige, blae »
Wandertag « . . .

Eine Krähe steuert schweren Fluges zum Horstbaum. i
Was will uns der dimkle Vogel , der Bot« der Trauernden , der

Heimatfuchenden?
Wir haben Heimat . f
Unsere Hände ruhen ineinander . Wir fühlen die Wärme , die von

einem Körper in den anderen überstromt.
In deinen Augen zittert ein — eh» Str -M sommerlichen

Glückes , das nicht sterben kann, das leben wird , wenn dies« Rächt
auch Schnee fällt .

Deine Lippen lächeln. Sie sagen mir ohne Worte , daß du mir
gehörst , daß du mir Heimat bist .

Leise streichle ich deine Hand.
Irgendwo zwitschert ei« blaue Meche



Stfit ? .
Aus »er Lanoesyanplfladt .

Karl « ruh «. d«n IS . April.
Zunahme der Lebenshaltungskoflen .

Folgen der Mietssteigerung und der erhöhten Belleidungskoften.
In der abgelaufenen Woche ist die Heraufsetzung der Aprilmieten

Lei der Festsetzung der gesamten Lebenshaltungskosten zur Auswirkung
gekommen ' Die Wohnungskosten stiegen um 18,7 Prozent gegenüber
denen der Borwoche und machten in der Verichtswoche 11,3 Proz . der
Gesamtkosten aus im Vergleich zu 29 Proz . unseres Arbeitsbudgets in
der Vorkriegszeit. Den monatlichen Friedenskosten von 35 Goldmark
für eine Zweizimmerwohnung mit Küche steht ein Mietsbetrag von
rund 18 .50 Eoldmark im April d . I . gegenüber.

Leider hat stch in der Berichtswoche die Verbilligung der Ernäh -
rung nicht fortgesetzt . Vielmehr bat die Preissteigerung bei
einigen Fleischarten und Fischen , sowie Hülsenfrüchten uird Genutzmit-
teln zu einer Steigerung der die Ernährungskosten bildenden Preis¬
summe um 0.4 Proz . geführt , trotzdem die Fette und der Milchpreis
einen weiteren Preisabschlag erführen . Hinzu kam ein weiteres
Ansteigen der Bekleidungskosten um 2,8 Proz ., das in
erster Linie wohl auf die vorangegangenen Preiserhöhungen einiger
Textilien fWoll« , Flachs) im Großhandel zuriickzuführen fein dürste,
da hauptlächlich Preivaufschläge bei Leib- und Bettwäsche, sowie Woll-
waren festzustellen waren . Eine Zunahme um 1 Proz . weisen ferner
die Kosten für Heizung und Beleuchtung , vorerst infolge einer geringen
Erhöhung des Petroleumpreises , auf.

In der abgelaufenen Woche , beginnend mit Samstag , den 5.
und endend mit Freitag , den 11 . April , stieg der Index der
Lebenshaltungskosten nach dem Bericht der „Industrie - und
Handelszeitung " von dem 1160,1- auf den 1181,0-milliardensachen
Vorkriegsstand um 1 .9 Proz . . was einer Zunahme des Gold -
niveaus von 116,0 auf 118,2 Proz . des Friedensstandes C1913/14
= 100 ) entspricht.

#
□ Srohbritannischev Konsulat . Dem zum Königl . Gr ost-

britannischen Generalkonsul in Frankfurt ernannten Herrn V . H . C.
Bosanquet ist das Exequato : des Reichs erteilt worden : er wird
daher zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden
endgiiliio zugelassen

=£■ Internationalisier »«»? der deutschen Reichsbahn , Die Reichs-
gcwerkschaft deutscher Eilenbahnbeamten und Anwärter . Ortsgruppe
Karlsruhe , hatte in den „Friedrichrhof " zu einer öffentlichen Ver¬
sammlung cingeladen , die sehr stark besucht war und in der der erste
Vorstpendc dieser Gewerkschaft , Menne von Berlin , über die wirt¬
schaftliche und gewerkschaftliche Lage der Eisenbahnbenmten und
-Anwärter sowie über die bevorstehende Internationalisterung der
deutschen Reichsbahn sprach Ausgehend von der allgemeinen Wirt¬
schaftslage durch den verlorenen Krieg und die Rhein - und Ruhr¬
besetzung behandelte er sein Thema . Stück um Stück habe nicht nur
der deutsche Mittelstand und Kleinrentner von seinem Vermögen
und seinen Ersparnissen verloren , sondern auch die deutsche Beamten¬
schaft. Die Keldinflation habe das Elend dieser Berufsstände noch
vollends vollzogen. Die in letzter Zeit vorgenommenen Verfchlech-
terungsmastnabmen gegen die Beamtenschaft machen eine Zusammen¬
fassung der Krälte notwendig . Die Geheimorganisationen der Gegen-
ü' ite haben di » Eroberung der Finanzhoheit des Reiches an sich

'
ge¬

rissen . Dazu komme , was noch schlimmer sei , di« Internationolisie -
rung der deutschen Reichsbahn . Die Eisenbahnen find der kostbarste
Besitz des Deutschen Reiches. Schon Otto von Bismarck hatte ihre
Bedeutung für den politischen Zusammenhalt des Deutschen Reiches
erkannt und unter schweren Kämpfen die Derreichlichung seiner Zeit
im Norden durckaesetzt . Sein « Schöpfung ist auch in der neuen Ver¬
fassung von den damaligen Eesetzesgebern 1918 anerkannt und über
das ganze Reick erweitert worden . Sie ist im 8 89 der Verfassung
mit dem Deutlchen Reich verankert . Das deutsche Volk stebe vor
großen Ereignissen, ohne daß fich die graste Masse über den Verlust
des kostbaren Gut »s bis jetzt rühre . Die schon längst drohende Ge¬
fahr das Nervensystem — und das ist die Eisenbahn — sowohl für
das Reick als für die allgemeine Volkswirtschaft, zu verlieren , soll
nun in den nächsten Wochen zur Tatsache werden . Der Leidtragende
werde hierbei der überwiegende Teil der deutschen Volkes, aber die
E '/enbabubeamtenichaft im beloiideren fein. Aus diesem Grunde
müssen alle bisherigen gewerkschaftlichen Gegensätze unter dem Eisen¬
personal verschwinden und auf eine Einheitsfront hingewirkt werden.
Die Versammlung nahm hierauf einstimmig folgende Entschlie¬
ßung an „Die am 8 . April im „Friedrichshof " in Karlsruhe öffent¬
liche stark besuchte Versammlung erkennt nach dem austlärenden
Referat di « große Gefahr , welche für das deutsche Volk in der beab-
stchtigten Internationalisterung und Privatierung der deutschen
Re :cksbahn liegt . Sie steht darin nicht nur eine Gefährdung der
Interessen des Eisenbahnpersonals durch Beseitigung des Berufs¬
beamtentums und der anderen Rechte , sondern auch eine Bedrohung
der Interessen der Minderbemittelten , wie es in der Tarifgebahrnng
der Drivatgesellschasten zum Ausdruck kommt . Die größte Gefahr
liegt darin , daß durch die Beseitigung des staatlichen Charakters der
Reicksbahn das letzte große Band , welcher unser Vaterland zusam -
menbielt . zerrissen wird . Aus allen diesen Gründen rufen wir euch
deutsche Volksgenossen auf . mit uns an alle verantwortlichen Stellen
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mit dem Ruf heranzutreten : Hände weg von der deutschen Reichs¬
bahn I"

Herr Altendorf und fein« „Gesellschaft für deutsche
Geistes - und Lebenserneu : rung " hatten am Samstag ,
trotz de« schlechten Wetters , eine Zuhörerschaft versammelt , die den
schönen Saal des Prinz -Max -Palais fast vollständig anfüllte . Es
war ein Werbeabend Di« Gründung eines Vereins oder einer Ge¬
sellschaft (e . V .) ist ja fast immer das Ergebnis der Beobachtung,
daß irgendwo an unserem Volkskörper eine wunde Stelle schmerzt ,
für die noch nichts geschieht . Man beklagt die Zersplitterung und
hat keine ander« Wahl als eine neue Gruppe zu bilden . Die Ge¬
sellschaft möchte durch Erneuerung deutscher Geistesart auf dem
Wege der Vertiefung des Seelenlebens Deutschlands Wiedergeburt
und Einigung herbeifübren . Damit steht ste nicht gerade allein .
Aber wenn zroei dasselbe sagen , braucht es nicht dasselbe zu sein .
Nach den bisherigen Vorträgen des Herrn Altcndorf könnte man an-
nehinen. daß er sein Ziel auf dem Wege der Suggestion erreichen
will . Ob aber Erfolge auf diesem Gebiet zur Vertiefung des deut¬
schen Seelenlebens beitragen ? Diesmal betonte Altendorf das
Wort „Geistesschulung" . Man möchte wünschen , daß er damit einen
Schritt weitergekommen ist auf seinem Wege, denn aus seinen Reden
spricht stets ein ideal gerichteter politischer und religiös -fittlicher
Wille . Er findet einen lebendigen Ausdruck für das , was die groben
Pädagogen und Denker aller Zeiten wollten , «vas deshalb zum Ge¬
meingut aller Erzieher geworden ist . Grundsätzlich neues brachte
der Vortrag nicht. Herr Altendorf ist eben nicht nur Gestalter und
Führer , er ist zugleich noch Suchender, dem es nicht leickt fällt , die
Grenze zwischen Person u«ld Sache zu finden . Diese persönliche Note
zieht aber anch an . die Gesellschaft ist da . Besprechungen in kleinerem
Kreise im „Krokodil" sollen die Bewegung weiter fördern . —hm—

# Einen Pasfionsfilm brachten die Badischen Lichtspiele am
Samstag abend im Konrerthaus . Leider blieb der Besuch selbst hin¬
ter den bescheidensten Erwartungen weit zurück : Theater , Abend¬
gottesdienste und das häßliche Wetter bildeten übermächtige Hem¬
mungen . Bei der für die eigentliche Passionswoche in Ausficht ge¬
nommenen Wiederholung wird fick das hoffentlich ansgleicken. denn
der Film verdient asfehen zu werden . Zugrunde liegt das Freiburger
Paffionsfpiel der Brüder Fastnacht , alles theatralischen Beiwerks
entkleidet ; selbst Grablegung und Anferstebung find weggekallen. zum
Nutzen der Sache. Man kann Bedenken haben gegen eine Vorführung
der heiligen Geschickte gerade in dieser Form . Mit Unrecht. Die Vor¬
teile Lberwiegen . Die Passion rückt aus dem Gebiet des nur Ge¬
glaubten , Gedachten, Wesenlosen, das gepredigt und hinaenommen
wird , in den Bereich des Wesenhaften . Geschichtlichen . Vorstellbaren
So kann sich der äußere Hergang wirklich abgelvielt haben Wichtig
ist , daß der Zuschauer statt der in Derikopen zerhackten Historie das
ganze Darma als Einheit voraeführt bekommt. Die Amerikaner ,
denen der Film natürlich zuerst zugänglich war , haben einzelne
Stellen ausaemerzt , andere Szenen neu ausgenommen. Wenn Wünsche
einen Zweck boben , möchten wir Vorschlägen , die Medaillonbilder noch
mehr einznschräiiken . Biblische Worte statt der Terte aus dem Bssh-
nenstück wären wohl eine zu starke Umarbeitung . Die legendenhaften
^vge, wie das Schweißt,>ch der Veronika . Ahasvar . Songinns durften
da , wo man eine vollständigere Darstellung wünscht , ruhig dazn-
kommen . Zwischenspiele auf dem Harmonium wie tm Konzerthaus
oder wo man es haben kann auf der Orgel , steigern Stimmung und
Eindruck. — hm. —

# Zirkus Holzmüller. Auf dem Schmiederplatz erhebt stch feit
dem letzten Samstag der umfangreiche, geräumige Holzbau des Zir¬
kus Holzmüller . Die Direktion und die Regie arbeiten vorzüglich,
und daher darf man getrost die Hoffnung hegen, daß die der Eröff¬
nungsvorstellung folgenden Abende ebenso guten , wenn nickt besseren
Besuch bringen werden . Die Eawbov -Szene der vier Holzmüller -
Gefchwister gibt einen kleinen Vorgeschmack non dem, was die Damen
Hnlzmüller und ihr Bruder fväter nach leisten, wenn fie ihren drei¬
fachen Iokeyakt mit schier unglaublicher FIriakeit und Sicher-
beit hringen u««d wenn Fränlein Sabine Holzmüller ans tagendem
Bierde , tanit , fvringt . fällt und „ruht "

. Alexander H « st . der
Reaisienr , ist Dezernent kür Freibeitsdressvren . Er stellt fich ganz
einfach in die Mitte der Menage , die Mussk besinnt «inen Fortrott zu
intonieren und schon r . nn-n die Merd « . HUetbifien . das Bonn — und
der Alfe oben darauf — los , dir plötzlich au ? einen Veitschenschlaa
alle die unruhigen Diersüstier bezwunaen im Sande lieaen . um auf
das Kommando „Setzt Euck !" wie d ?e Kinder in d-r Schule dem Re-
t»hl ihrer » Lebrers zu aeborcken . Die stdolen Fußballer Minston
Comp find einziq in ibrer Art . Die N ->inen Kerle , zusammen mit
ibren grasten Partnern arbeiten flott . Schon lange fob man an de«
Decke hack droben das F l u n f e i l lchm-ben das «stin Fred Scar¬
lett besteigt. Er arbeitet mit großer Sicherheit , balanziert auf dem
kreiichwingenden Seil , übt die Krenzbglanze und Nnckenbalonze. Die
fliegenden Menschen in Gestalt der Windsor - Truppe
erregen viel Heikerheit durch die ihre vorzüglichen Leistungen beolei-
t»nben bumo- tttischeu Intermezzo . yna Gen Fo kommt an« dem
Re - ch der Mitte , «m den Europäern das Fenerfchluckerr »or-
zuführen und ihnen zn zeiaen. dost der znfammenaemickelte Zopf
des Chinesen es mit jeder Stabstrosse auinimmt . D-- sckm ->cktioe
Chinese verfügt über recht beträchtliche Kräfte Er hänat fick im
Kniehang an ein Travez . befestig - ein Heines R -ck an fernem Zopf,
an dem dann drei schwere Menschen Karussel fahren . S a l 1 o n s
drollige Fangspiele find ebenso ausgezeichnet wie der musikalische Akt

der zwei U l l i u s Den Schluß bildet ein von den Schwestern Sch
bine und Auguste Holzmüller vorgesührter graziöser Prachl»
reitakt , der ebe «rsoviel Gewandtheit wie Geschmack der Heiden Reite»
rinnen verrät . Die Au g u st e des Zirkus Holzmüller find ein Kap »"
für stch . Komische Zwischenspiele der Auguste Jean und Hopne n>ss
ihrem putzigen Compagnion , dem kleinen „Dreikäsehoch "

, gebe«
ganzen Vorstellung den humorvollen Rahmen . War die Eröffnung
Vorstellung infolge der äußerst ungünstigen Witterung auch nicht
stark besucht , fo war der Zirkus ain Sonntag umfo lebhafter freguev
tiert . Das wirklich ganz vorzügliche Programm verdient aber eiw»
Besuch weitester Kreise aus Nah und Fern , denn jeder wird
Stunden angenehmster und angeregtester Unterhaltung finden.
besonderer Genehmigung des Ministeriums finden auch während
Karwoche Vorstellungen in dem snebenbei bemerkt geheizten!) 3 ' " «»
statt .

Karlsruher Konzerte .
> : Passions -Konzert in der evangelischen Stadtkirche. Wie all'

jährlich , batte der Verein für evangelische Kirchenmufik. der
der Stadtkirche , am gestrigen Palmsonntag zu einem Passions -»««'
zeit in die Stadtkirche einarladen . zu dem die Mitglieder und FreuN"»
des Vereins zahlreich erschienen waren . In der Bewältigung chl
Vortragsfolge teilte stch der Chor mit den einheimischen Solckraneu -
Fräulein Helene Sigrid Rothermel sAlt ) . Herr Kammermnü"
Jan van K o r k o m (Bariton ) und Herr Hans Vogel (Dtf<ct £
Für di« restlose Arbeit , die bestrebt war . die zum Vortrag gelanai»
Chöre bis in die tiefsten Einzelheiten «mszufeilen , gebührt dem
dienstvollen Chorleiter Hans Vogel vollste Anerkennung Dir
bietungen d»s wohldikziplinierten Thors standen demgemäß
auf sehr beachtenswerter Höhe . Die Altistin Frälein Rothhermel
mochte mit ihren Gesängen ein seltenes Können nachzuweiken . ^Dame sana ficher und gewandt mit besonders guter mufikaliia» .
Auffassug und Tonentwicklung di« Hymne au » Ha : ndel, MessiA

'.
„Tochter Zion , freue dick" und das Arioso aus Mendenlsfohns
..Weh' ihnen , daß fi« von mir weichen .

" Ihr Vortrag zeigt«
lickes Mufikemviinden und geläuterten Geschmack, Heber den allle >
beliebten und immer wieder a«rn gehörten Sangeskünstler Herr .*»
van Eorkoin der Lieder von Bach , Hans Dogel und Fr . Schubert
kann nichts Neues gefaat werden : fein«, von hoher Ge angskun»
getragene , prächtige Stimme steht dauernd auf alter Höhe . Mm"
ltfche Höhepunkte der Aufführung boten die Orgelvorträge des
einschormeisters Hans Vogel . Seine Kunst trat insbesondere :«
erhabenen E -Moll Präludium von Altmeister Dach hervor , mit »*
er das Konzert einlen -'K und wom . : » r ein« impejanic KlanM»"
kuna erzielte . Auch in der weiterhin gespielten prächiigcn Tocc«
C-Dur von Bach und der Romanze von G Merkel zeigte fick
Vogel als wirklicher Meister des Orgelfpiels . der mit Lbfrltgt ^
Sicherheit und Gewandtheit das herrliche Orgelwerk der Etadtktr«^
beherrscht. Den Solisten war Herr Vogel ein gewandter und m
fühlender Vealeiter . Mit dem äußerst wirkungsvoll zum Do»>ru
gebrachten „Unser Vater " von Rinek für gemischten Chor mit
begleituna fand die an gemütserhebenden Eindrücken so iewr
Veranstaltung einen würdigen Abschluß . . ..

: - : Konzert des Karlsruhe Turnverein » 184«. Ein reichhaltig,
unterhaltendes Programm hatte der KarlsruherTurnV
für die recht zahlreich in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht .
schienenen Mitglieder und Freunde des Vereins aufgestellt.
wohlbekannte Doppelquartett „Turnfre « nde " sana ' L .Reihe von Volksliedern und volkstümlichen Liedern in
herzenswarmer Vortragsart , die die innig « Anteilnahme der Sa ">> ,
fühlbar werden liest . Dieses aut eingefungene Doppelquartett ist
klangvollen Stimmen zusammengesetzt . Der Tenor ist hell und K»> .
di« Mittelstimmen weich und warm , und der Bast rund und oou ^Ton Hauptlehrer Kerber hatte die Lieder vorzüglich einstud « -
und leit te den kleinen fingfreudigen Ebor sehr mufikalisck . OJ* -«
länger Walter Warth sana neben Liedschöpfungen von
Schubert und Johannes Brahms die Arie des Rigoletto aus
gleichnamigen Oper von G . Verdi , und eine Bruchstück au » der
. .Hans Heilina " von Heinrich Marfchnor. Der Sänger war ausgezmw »^bei Stimme , und verhalf besonders den beiden Arien zu pack«n°V
Wirkung . Als Zugabe aut d- n freundlichen Beifall bin gab «t
Prolog aus „Bajazzo"

. Mit zwei Vortragsstücken HU Komet ä
konnte Kammervirtuose Karl Lahn seine blendend« Technik erkenn̂
lassen . Er ist ein sehr geschmackvoller Künstler . Der Ton bleib'
ibni stets weich und rund , unter völligem Verzicht «ruf Grellheiten "
Schreiende Farben . Irma Röster ist hier als «ine begabte " Um
sängerin bekannt. Von einem lerchten qaumigen Beiklang obgeseor̂
ist die Stimme aut geschult , und wird besonders in der LirdlUtik
den Dienst eines gewinnenden Bortraaes gestellt . Wie Karl LU ,
mußte auch Re fich zu einer Dreingabe verstehen. Kapessm « '
Hubert H e i n e n vom Badischen Landestheater hkw d«n Eol'E ,
ein gewissenhafter Bea leiter am Flügel . _ _

SchMrrachrich en : .
Der Bericht des Pädagogium-Neuenheim Heidelberg

strotze 2—6) zählt namentlich für 1923/24: 18 Abitur . 7
(8.- 9. Kl .) an Gymnafium , Realgymnastum und Obereealfchul«
20 0 II (7 . Kl .) auf. Es hat kleine, bewegliche , nach Degabunü^
stufte Klassen Sexta - O. I. sl .—9 . Kl . Seit 29 Jahren moWjT
bewährte Einrichtungen . Familienheim ohne Scklai 'äle . Sport ,
dein , Garten - und Feldarbeit . Werkstätte , ckem. Praktikum ,
Silber . Gute Verpflegung durch eigen« Landwirtschaft . " IHT

mr- Fortsetzung
der «leki « NaAlAkaSfflliiiiiiui

str »e» rich«vlaN 14 findet
Sienslag vorm . 8 u. nachm. 3 Ahr flall.
8660 Was Sasse . Auktionator .

Versteigerungen
( Jazatlttttn ) J * . SMRWItWIlll .

trüb . Karlstrafte tebt 86 , Tel . 661« .

Die« W SlillWe MMe
Ser,inst Evoretnlaarn mit monatlicher Kündianna
vom 1. April 1824 an mit ifthrltch

12 "
,.

und garantiert dl « WertbeNSnblakelt der Svar -
« tnlaaen nap dem Berliner Dollar - Mittelkur » .

Nartörub », den S . April 182»'
Der Derwallungsrat.

Brillanten n Perlen
altes Gold , Silber , Platin 12875

kauft B . Kamphues » Kaiserstrasse 207 .

Eöelrelleorö - Sporlhosen
ieiiiste Berarbeltuna in braun u. « rauweitz, zu
1 « lSoldmark . M« n« efterbosen in allen Farven ,lange u . Lportb » sen . 14 Goldmark. Feldaraue
» urdbose» . lanae u . Svortbolen . io Goldmark.
1'oderbosen , arünarau ai . dunktlarün , lana und
Sport . 1» Goldmark ruchlederdolen . schwarz und
braun , stärkste Atbeitddole zu 12 Goldmark »nur
in lana lieierbarl , ciigllsch ^edertuchftoien8 (Sold¬
mark «aeitreiitl . icrner arauc u . blaue vrinia Ar-
bcltb- bezm . Schlosscr- Anzüae z» » Goldmark,prima Windjacken 16 « oldmark. Gumm Mäntel
mit « llrtel » der al » Echluvker in braun , oliv u
kariert , leinsten Gummi u Stoffüveriua . zu 28,
28 . 8» bl » -I» Gaidmark. Damen -Äummimäntei .ie INA« metzr . alle» iranco bei BoranSzadluna . »et
Nachftadine Porto extra . Um schn ll bedient zu
werden , cu .pfiedlt es sich, Geld >m Einschreibebrief
oder al » ^ oktanweiiuna mit aeeauer GröftenLn-
gavc zu senden. Än dal» bc 'ebte Gebiet liefere ich
nicht . Jeder Auitraa wird iorgfättio und eig
Einichretbevaket avaetertiat 8887

Johann von An juvg^ WMÜLÄ .Ä

[<xn ^rauche nienr acytog
woßeMengen von Baretten !
XiScr ^ weni ^ und <$ul ”

und fc/yfecfä ’’
5öer fieft von öiefem (5n \nb*
fafj xeixen (äJßi, vsirb Öen,
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^ Badische Lichtspiele wm

Konzerthaus .
Mensfag , 15. , nachm. 4 Uhr n . abds . 8 Uhr ,

Mittwoch, 16 ., abend« 8 Uhr :

Wiederholungen
fa falsch PassioDsfilraes

Der Galiläer
aufgenommen gelegentlich der
Freibnrger Passionsspiele.

Unter Mitwirkung der
Gebrüder Fasanacbt .

Musikalische Vorträge : am Harmonium.
y ° rverkauf : Musikhaus Küller , Kai-»erstraße , u - Papierhandlung Elssele ,

Werderplatz . 6651

MM
U8 . I . M .

Durch ®*roä6ruua «In .
Baukofteatuschull » IUI.
der Stadt stnd wir In der
Lage , einig « Neubauten
mH 1 . 7 und 8 Zimmer-
Wohnungen t . d. Winter -
stratze «u erstellen. Mit¬
glieder , die tn der Lag «
und, « inen « aukokten -
zuschu -, tu tetsten u . aut
ein « Wobnuna restek -
tteren . werden btermtt
autaetordert , innerbalb
14 Ta« , tbr« Beweibung
auf dem Büro abtugeb.,wotelbst nähere Beding
bekannt gegeben werden.

Karls ruhe. 12. Avrtl24
SSW Der Borttaud .

Verloren
ein Albumblatt , ge », von
Bulmertnca . auf dem
Weg Krteasstr . — Lud -
wigsvlatz - Katteritr . —
Müblburgertor . Adtu-
even « egen Belob » ngktltni 116, 8. Stock .

Wolfshund zugelauf.
Abzubolen innerhalb 8

Taaen gegen Futtergeldund sonst . Auslagen bei
Albert Helsteint . Blan¬
kenloch . Wartstation 19 .

Das Tagesgespräch - er GroMö- le
beul -i Avril . 2 Boellunaen . -stachmitlag» 4 Uhr« Ü Grotze F^LiiUen -DorsleNung HM

"de » zavlen auf allen Plätzen halbe Preise , sowie jeden Abend 8 Uhr
^ (Lala-, Spork- uuö Elite -Aben- e.b « nt ftiiitAA falle « di « BorileUatrse » de«

„ irelerkane «venen an ».Nächste Vorstellung am « « «tOtan obettb 8 ttdv .beiden Osterscicrtaaen 2 Vorstellungen . 4 und 8 Uhr.
«Nb >m Obe - n-« « i ! kba » 4 . Katterstr. I7S . Teief . 880
rir Ä 0 Uvr an den Zirkuskallen . — Der Zirkus « t aedeiit . —
ktebi ^? ' " H de» veredrl . Kart» ! der Publikum » ist umlomebr , u « m -

a? ' 2i* ,?i e Zirkusleituna t * in vorzüglicher Wette verstanden^ >»e Musik - und Schaustücke in einer dem Ernst der Karwoche- angevahten Form , ur Borfübrung,u bringe » . 65«7

Parkelf- u
.
Fussböden

werden geliefert und verlegt,
alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt.

5121
* wie Duuen repariert una iacngemau gereinigt .

Schüfrenstrafce 61 . Tel . 1725.

Cönlfa
j

* m Papicrgtwrtc- CIMM MM
kijSJ ' iedee Quantum.f Vorrat ln neuen 2 -Zentner - Sticken verkauft ln kleinenIr Mengnn nioht unter 25 Stück preiswert A6S1

Karlsruher Sackfabrik , ü . m . b. H.
ts Ä ’ " - .

Schlafzimmer
« ich« , gut« Arbeit

riwa », Stiaifelsttpe
Korbmöbel tn guhrror -
dentUch dtlltgrnVretlen .

»ina . nlteln ,
Mödeta .. Kuroenstr. 10.

Elegant «
Äücheneimichttmgen ,
dreiteil . 2,20 dr .. m- tar
tastert, sehr «oruedme
meiste, rund »er »edani .
euch lolw - natur lästert,
eomol ., zu sehr »orieilb .
PreiseÄ.
WöbelhVS Seiler.

. Walbslr . 7
\ eihheit rot , neu .* 18 .—
^ ' uillrll . Kisten ^ 8.— zu
oerk. Eint . Roo , » r. 8.
1 S !yl . -SchreiblW .
2 Zimmer -Büfett
billig tu oerk « 10961
MUppntr , Langestr. 90.

Dlma « 10 M .< ichüues
Kinderbett 18, - , Küchen -
einr .. tr . gettr.. 82 .— t . ok.

Körne rstr . 88. HtbS . 11.
G ch « i z k e .

Oacmontum , 4>Ub»
naettaO , 5 SeabUbwer
und Mnae , . Bi 1007

za verksn -en .
Goetdstratze 25 0 . III. r

| Schrrilimnschiür «
1 Büromödel
■ neu u . ocbi .. « rktkl .■ Fabrikate . oreiSw .
■ tu oerk. 21ut Wunsch
■ Teitzadt .Auchwerd.■ Mat» t .)» n verlieb .
| Eta .Rev - Werkstatt«.
I Csisffi Watdstr. 8
B Vlkff , Telef . 5t41.

Für Kunstmaler
MBttl R « k« < * l

« 10929 Ubtandstr. 1

Prima Rucksack
äutzertt btll. tu verkaufen
Kdrnerstr 81 . 4 St .

Herd
ein prachtvoller, mittel -
grotzer , mit dlau-weitzen
» läitwen belegt , tst b,ll.
tu verlauten . B ',08-5

Kailerstr . 74, 2 Tr .

Wer Sem
und Zlmmermnoe « zu
verkaufen . 6540

Schtetzdezlrklto . 111.
Herb » schwärt , 'tbr ,

1 grober Küchenichrank ,
1 kleiner Küchentchrank ,
Küchenftüdt « billig tu
vertäuten . « 10999

« mattenftr. 98 . pari .
Ein

MroMr
10PS .FabrikatStemei s
®rtiui-. : rl » upltrroidia
mit « nlaller . preiswert
tu verlauten .

n . mofe « b*ea *e,
Marienstratze Sir. 82

S - rntvr 4471/72 . 6B6J

Gerwlg8traas © 10. Telefon Nr . 885Baekerele ■ erbalten VorEu "sprelse .

erster
Meister

*) auswärts zu kaufen gefucht ,
die d " * ebote unter Nr . Bl 1256 an
| ^ "öa d . Presse “ erbeten .

•Äf5»lÄÜ *., r und etwa»
erteilt

»» •»»öS 2u » alebrer . -
SLbte 01* Unter « 11286

Prelle *.

fflheiifobtiliaitl
tüchtigen

ndi» ° "" ' die lchonwar . ein kt
^ »ie «>r . Bus »

Prei se".

Aerdschjffe
S 3 gS

* 4 s
er ,

lfü *' n ' v « us -r “4enn - räte,? &*<»*« »S.
* * S>uctlt

%
* € r findet

5a*e,„
' We kle,ne

h „ l
,° ett >derBa (L•F alles , was er

jvünfcht .

«sgesucliß
»d 'le . oĥ g,U" i!>0 !bter

'»«gen
' ? ." dang !. , u-

>k°^ « ie m? ° den ». 44 I .
«b

*1- gr
*
n^ .? ,nu« enl,e,t .

»hJJa. » „„haitt . Eriche, .
Ä 'Slia ^ l - Wesen be .
ktj i . ,

« - $ « » » Hd». tvar-
liühö «u

"
h

“ •r « Zweigen
«tt.l, ,cbt er 'adren,
^ ^ .Udet?!,?

- «« . . «-

ö w - r mituen . .. ietlien

Allblei,Aupfer
zu kauten qei . Gaioano -
» laftik Echtttzle , Brauer -
Nrahe 19. » 779N

Haus * und
Grundbesitz
ieder Hrt durch 4881
Frlcker & Go.
Immobil . « . Handels »
aeteaitdait tn. b. O..

oau .ec « Mb OeitbSfte
vermittelt streng reell
^GlobuS ". l! aifrtftr . 24
8. Lt . 9 >/, ! u . 3 '/. 7Uvr
Häuser Lilien,
»errschafisglitrr,
Landgäter. Kapital

uns Hypotheken
stet» und überall , schnell
nnd kulant durch ÄL5«

1 Wcchowitz .
Jmmob .- u . Handelsbllro

Vvv » « a «
Villa v .Övoenau . Tel .8s>.

« mtsstaot Vaden» . beste
Lage , I X8 . 2X2Zimm .»Wovuungen iot. deziebb .Prei » Mk. W 000, ein, .M k. 81100. 8619« .« « sam .Herreustr 38.

AUTOBRANCHE
Wir vergeben dlo Untervertretung für folgende

amerikanische Aufomobilffabrsken
Pieroe Arrow Motor Car Company
Gardway
Colo Motor Car Co»
Haynas Automobile Co.
Peerless Motor Car Co»

Interessenten belieben sieb umgehend za wenden an

Paul Surenbrock & Co » , Hamburg
Colonnaden 17—19 T « l.*Adr . Suranbrockfng

A16R4

21 Jahre . äuS auter yo -
milte in allen häuslichen
Arbeit , bewandert , iucht
^ Sauslochler^ amtUenanichl . u . etwas

aichengeld erwünicht.
Ofserte» unter ?m * 24
an die Vadtickie Dreste.

Mädchen
19 pavre alt . iucht tags»
über Veichäftianna zu
hindern oder für Haus »
rbeit . Nanu zu Hauke

Ichlaken. Zu erfragen
unter Nr . Bimot indes
Vadiiche » Brest«.

Bürobedarf I
Zum Vertrieb einer bervorraaenden Neuheit im Har-

teiweien . tuchen wir einen energiichen Vertreter kür
« arisrub » und Bezirk . Bewerber müsten Bür » habenoder Mittel besttzen . I» U6 «<**»» errichten. — Glänzende
Erlstenzmögllchkeit fttt eriabrene . stelhige Verkäuker mit
Oraantiatlonstalent - Kapital nicht erforderlich. KauttonS-
stellung verlangt . Bewerber belieben Einzelheiten llder
tbreiEignung nebst LebenSlauku . Referenzen einzukenden an

Kardex AktlsnqosGllsohaft
eaorbtttden , Halbernstratze. A10S»

LGMM
IV. A . G .

4 Tonnen , mit Kippvor¬
richtung iGindcni , tn
betriebsfertig . Z» stand,iof» ,u verkaufen . Angeb.
an Bauuntcrnedmung

Rndol » bsrlA ,
_ Krette « ._Dam «« -Nab , neu . dill .
abzi >geoen . Dhvri « » «»,Kronenftr 48 . ti 4 . Bilm

Verkaufe infolgebaus mein
2 1

Um-

13 flock .
Wohnhaus
mit beziedbarer Woh¬
nung und Haben
^ VUllu. tw iülShrl «.Inst . Büro , I^vrlrr l . » .Teleton «ro.

Acker
28 - 88 Ar, Gemarkung
Neureut , umftändeh. zuoerkauien. Angrb.2111184 an d -e . B .
Schlafzimmer
SpeisezimmerKüchen

J osef
MSbeitchreinerei
Mmalt * . IIr . 05.

Söilöüöen
S Io . Am.

In best. Verkastuna. fabr
bereit . neu Überbolt, neu
bereift , komvtett. a«
brauchsidhig. 95 0 M

4- 5 Io. 6a«ker.
neu beretlt . gr. Pritsche.Messtngküdter. 8500 jh

2- 310. ODCI,
neu beretit . et . Schnell»
täuirr , Mioo m.

2- 3 Io. Stornier,
neu bereift , sonn m.Sämtliche Wagen sindin einwandtreiem Zu¬
stande u . kann Lieterung
sofort erfolgen (vünftige
Zablunqsbeoingungen .

Ebrenfenchier,uni . » eidelbeea, Bergstr . 108.Br . gelete, , 8. nionti
in piima Qualität
, u billigst Preite «
und günstigen
Zahlunas - Bebing -

» ngen liefert
Rastätter ,— Beiz » und PotterwerkstätteK « » lsv « d « Tel » !»» 247.

Irsvsillrl-Verolelierlllli.
Alte Norddeutsche Gesellschaft hat ihre General-

Agentur Karlsruhe neu zu verleben . Herren
m t guten Beziehungen zu Handel und Industrie
wollen s’ch schriftlich melden unter Nr. 6541 bei
der „ Bad 'sehen Presee*.

LagerfUer . gebraucht, rund und ooatz
2000 dt » 4000 «tr . Inhalt .

I eine komplette
Sinritbtttnn f .

I preiswert,u verkaufen. 211082 j
« rennabor . tn tadel- .

, ^ . losem Zustande . 4kitz.mit 2 'Rotsttzen. abnehmbare Limousine . !Sommerverdeck , elektr. tiofch-Ltcht undj12lnlaster . prima Leoer - Polsterunq, , um l-yretfe von ftSOO ^f avzugeben . 21ui Wunichlwird ktirschwaster ob. Zwetschaenmaster I
l tn Zablnna genommen . Zuichriit erveien
I u. 1 . K . 42il m Rudolf Messe. Karlsruhe

Kerrenrad
dtllia zu verkamen . 0555

Katier- Allee 97, NI .
Kinder- Avvrt - Lttz- u

Lieaewaaen IBrennaborl
Kinteritudt . getragene
Herreutleider « . Schube
zu oerk. Wo tagt « nt
Sir. B10959 dt « Bad . Pr
*
«
' "

«
“ • lil3P3SD0ftW3gei

billig tu verkanten.
Degenteldstrahe Nr . 5.

2 St . r . B10997

mit Verdeck , wie neu
oretswert tu verkaufen.
Vegle ». Kurvenftr. 6
Blauer Mahanzug
Kamingarn- tLbeotot . kür
« roste Ftaur , wenig ge -
iraarn . bist, tu verkant .

Kankmann » Gottes ,
aucrstratze 17, IV . « »«!>

Entumav -AntNO
tn . oeftr. Hole. Maftarb..
f . kl . Figur . 25 Mk ., dr
« «zua 12 Mk .. grauer
Herrenlodeumaut . >0 M
blau . neu . gut . « ackftlch -
ko üm 18 Mk^ heller
Sommerkt . 10 M . . grau
Re »eu - Damen - Mau, »!
i 0 Mk . u . vench. « i r«

verrrnstr . 28. 1 Tr .
Gut erhaltener Anzug
tur 14 - 16 Favre alten
Funaen zu vert - uken
Boeckdttr . 18. * . 6 t . « uw

Lnnllblun . fteltttni ,
Gr . 42, IchwarzeS Kostüm
und leichter 3>ia « tel . Gr
44 , zu verkauf . BI 1047

Westendftr ^68 . IV̂
Geir Iktelbe », Kostüme

« . Bluten oillia tu oer»
kaufen , Eebap » Waid-
dornstr. 21 8. Gt . Bi,««
2 un « be »bitte , t chint»

»» ieu - Btütze u. 1 weist
« stbchendnl 1. d Atter
von 8 - 10 Jahr ., bereits
neu . tu verk. ^ BI0SI1
Klauvrecbtstr. 48 , * . @ t. r

Schweine !
2 starke 9 SuI * k abtu>

geben. Nachm , anznteben.
Biiev Morgeust . bg. il . l .
2 ZieaeN ^ ? .

-
. ^

^ rotire 47 , t . St l.
300 Liter Maisöranfitwaia

185 °/« « lko olt tu oerk.
Bretöanaebote unter

Nr . Bit -00 « . ft. Bad Pr .

8ling . !3au!elh6lkrer
fl . Darsteller , m . titnftl .
Bckäh . lofort auf Arch .»Büro gesucht Angebote
mit Gebalisang . Zeug-
uisabichriftei , u Skizien ,
an Architekt « . Seither »HerxiteInt b L .. Platz .

Sctlrflti
mit Branchekenntiiillen
und nachweisbaren Er¬
folgen kür den dortigen
Bezirk gesucht

LerA & 6Mt ,
Korbmödeifadrik

6 obUI 0 , üim

Pharmazeullfche Abkeilunc
führender Akttengesellfchaf!

! f « «tzk für Desinfektionsmittel . Tonerde » I
Präparate . EitenNnkiuren . * b» « »bortat«e . I
WtSmutialze u. I . m. bet Groddändlern . I

I Behörden und der Näbrmitteltnduftrirl
nur befleingeführle

«. UMsieflM I
in ganz Deutschland.

« ewerbunae » mit Referenzen unter I
I Nr . 1548a an die . Badiiche Prelle .

Soher Verdienst
sau« für Damen aeeian .iin Hanoi - oder Neben »
deruk . bietsl die U - ver-
nahme unserer Vertre¬
tung. Verlangen Sie
kosten! . Angebot unter

«Seift*« ** an W Atam
<8i »ke« S, Hamvuvn 1.

Wohnmgsiaujch
Grotze 8 Zimmerwovu .
schöne freie Lage einige
Minuten von Karlsrnde
Haltestelle Sir . B . gegen
8—2 Zimmerwohnuna t«
Karlsruhe zu tauichen
gesucht . « naev . u . Btiz ?»

die . Bad . Prelle *.

UM « gmse
I« Job ' « att, ioi . geiucht.RiebeS , Ubtandstr. 2 « .

Blebnumne « , ael »
nungstauiGe , Hier und
auSwärt » . Btl27v

SunaeSlnfönoetin
für Echreibma chine und
Sontorarbeiten aekuwt.
Schrtftl . Bewerbungen
erbeten an :

Bnunscbe föchteBimi
Kailerstr . 58 . ,6613

welches gut bstrgerl .
>kochen kann u . Haus »
larvett übernimmt ,
sauf 1 . Mat gesucht .

M . Schneider ,
l Erbvrlnzenftrabe 81 .

in Karlsruhe (Baden) ist per sofort

zu verkaufen.
Eiueö der ältesten Caf6s in Karlsruhe ist mit sofort beziehbirer Woh¬nung mit sämtlichem Inventar ver sofort »« « erlaufen . Rur schnellentschlossene Reflektanten mit Mk . 15000 bar Kapital wollen sich meiden.
Offerten erdeten an Dir . Job RUter , Bla « « Trotte , KarlsruheBestchttgung zu jeder Tageszeit. S5V2

allnstia zu vergeben ,
voeit . Herderstr. 12 .

Reue ikriiien ,
kann N« Ieder «rstnben .
flleitz Grundbedingung.
DtfonberS für Retienbl :
und Dnusterer . Alle Be¬
zirke von Baden ünd zu
vergeh . Aueinnii Rück -
porio Hettegen oder bei
Einieudung von 2 M
Mustersendung . Racona
Singen -Hohcntwiel, Bost-
«ach 45. 1523a

Zimmerleute
zu ioiortig . Eintritt für untere Baustelle gesucht
Bewerber wollen stch umgebend auf unserem Bau¬
büro meiden und Ledrzeugnid. evil . Zeuaniste Uber
ihr« Tätigkeit , ferner Kranken- u . gnvaiidenkart «
und Steuerbuch für 1924 mttbrtnaen . Bewerber ,
die brauchbar sind und mindesten» drei Monaie
ohne Nnierbrechung bei uns arbeiten , erhalten
di« Kabrtauslagen, » rückvergütet. 1174a

Dyckerhofs & Widmann A.-G.
RiederlafsuU, Karlsruhe

Wawfteue Keaftmert IHBhtewbadf .

Tüchlige branchekundige

DerkSuserin
der Kur»- . Weitz- und Wollwareubranch« für dolb
aeiuchi. Anaeb. uni . Nr 8507 an di « Bad . Brest«.

süchtige », dreve »

aut sofort oder ipäter
gesucht . Gute Zeugnisse
Bedingung . 8556

Ka - vev . Karlftr . 120.
Braves Mädchen

das schon gedient bat u .riw >S oäden tan «, ani
1, Mai zu 2 Perionen
gesucht . Bl 1182
Rloerd -Wagnerstr 14.
Fleißiges Mädchen

für kleinen Haushalt ge¬
sucht. « 10949

« lebetee ,Geora-Kriedrtchttratze
Wesen Heimberuiung

« eine » Mädchens inche
i» iür möglichst sofort"8rW'° Mädchen
bet guter vebandlung »
guter Bezaillun « .
tzra « Ma « « vel » er
B10 ). 89 « rleasstr . 58

Lehrmädchen
au» guter Sainili « für mein Kur, ». Wettz»
Wollwarengeichäft geiucht .

und
sdvü

C . W . Keller » Ludwigsplatz.
Durcban« zuverlSküser

Herr
welcher den Ein« und
Verkout in der Hoiz-
brancl« vollkommen be-
b .' rrscht . von arötzerem
Sägewerk mit Holzgrotz-
bandlimg tm beketzien
Gebiet »um alsbaldigen
Ciniritt fpätestcus 1 .
Mai gesucht , « ollstän-
dlge Deberrschung der
fvanzSsischen Sprache tn
Wort und SSniit er¬
wünscht. Osd'rten mit
Zeixmisabschristen und
Ltchtbild unter Nr . 1580a
an di« . Bad . Prelle*
erbeteo .

von einer

Ml !«
5. sofertta . Eintritt

gefuchk .
Derselbe muh in der
Gegend Kreiburg bis
Karlsruhe gut bet
den etnichtägtgen Be -
ichäften etngeführt
fein t

Angebote unter Nr
1441a . an dt« Badtiche
Prelle ."

Ein türbt ., ielbitstänbiger

MMreiiitt
und ein

NÄMtM
für dauernde Beschäiti-
gung gesucht . 1541a

tNebrüder Linck.Malchi» « nf « vrtk ,
Oberkirch. Baden .

TüchtiO . «

Ossset-
mWmielsl«,

sowie e» fab »e« e«

!k
incht

I . F . Sleinstopf ,
Stattaavt

Marienstr . 11 - 15. 1540a

Damenfriseur
oder k»eif ' « fe . nur erste
vtraft zur AuSvtlie . evtl
auch iür ganz «of . geiucht

Frt 'euraelckäit Biet
Biiogu Äortstr. 19.

MaSchen
t « Haushalt erfahren
«azsüber geiucht. BN003
Da » », Kailerstr . 158 . 111

Lehrmädchen
Tochter an» »chibarer
(Vonitllc, kann In mein
Vebenaeichiitt eintreten .
s envitorel O * A 1 * »,
B189U5 Herrenstr . 18

Chauffeur »
*7i ) « ure , Deiutiruiet . tn.
Führerschein Kl. 2 u . Sb,incht SteSu « «. Gute
Zeugnisse vorband . An¬
gebote unter Rr . Btlsos
an ate » Bad . Prelle *.

Suche f . meinen >4iHdr
Sahn mit Schulbildungvis Untei -Tertiakanfm .

H .
Angeb . ltnt . Nr 1589a

an die . Bad . Prelle ^

Willi«' «- Lchl-iiilllwa
in hellerem Haute i» i»rt
zu vermtelen . Angebote
unter Nr . B11198 an dt*
. Badit cke Prelle *.
Möbl . Zimmer
vermittelt f. Vermieter
kostenlos. AÄ Stahl
Lronrustr . I. Tel . 1791.

Gut möbliert . BnttO «-
»l«»««ee mit eie kl . Licht
u . rv. Klaviervenütz . so¬
fort »n verm et. Bt108l

Wetdtenstr. Ü . IU. l,
« Zbl . Zirnme » tef.o»,

spät zu vermiet . « 11041
Borvolzstr 62 . 1. fett .

Schön möbl. Zimmer
zu verm . TrAnmIntel .
Durmersbetmerstr . 120.

8vt möbl. Mlmsakbe
au koltb : « Arbeiter
vermieten .

Lachnerstr .
w

« 11018
r. 11, III . t.

In guter Geschäftslage
von » artsrobe wird et»Laden
mit erobern Schaufenster»mit oder ohne Wohnung
zu mieten gesucht .Gest. Auge», unt Nr.Bltr .U» q . d. Bad . Prelle .

mit Büro , etwa 100 bi »
120 gm . gegen gute » >e-
zahiung sofort geluckt.
Änaed . unt Nr BIU94

n die ^Badische Prelle * .

}- \
gea. ante Bezab 'g . sofort
geiucht . Garantiert gute,
ruhige Mieter
« naev . unt . Nr . 131119»

an die Bad . Prelle .

M . Mim
von ruhigem Herr » zum
1. Mai geiiiwt .

Augeb. mit Prei » unt .
Nr . vi >2.,2 an die . Bad .
Prelle " erb

Miibli »r»eö Zimmer
für iungen Reitenden ,
Stadtmitte od . Müdlbur «
aer Tor iof . get. « nged.
n BI 129» an d . Bad P » .

1 roeutl . 2 « nmvbl .

AMI
von kol. Dam «,

Gefchöflslnhaberm,
gesucht . — Da « « ter
Tag » nicht zu Hause,nur tn gutem Hause —
Stri< »« u«tMiet*. tzrdl.« ngevot» unter B tSSä
an die . Bad . Prelle " -
Möbl . Zimmer ,
tm Zentrum sucht best.Herr .

Ang'. « nt Nr . 8311285
en die . « ad . Prelle *.

si

älterer, lediger , her
schon in Herrschaft ».
hauS in Stellung war
und lldtr beste Zeugnisse
oersllgt, möglichst auch
Pflege eine» Autob
übernehmen kann , zu
baldigem Eintritt
unter günstigen vedln -
« nge« in größere Villa
hier gesucht . Ang«.
bote mit geugnisabschrlf .
len u . Lebenrlauf unter
Nr 8289 an die , va-
bische Prelle '.

LaSeil
oS.2-3BöroräMe

gesucht .
HnaeBot« unt. Nr. 6268 an Me « ad . Prelle.

Von grotzer Lebensmittelstrmr werden
in Karlsruhe und Vororten

in guter Geschäftelage, , mit
Wounnng »n mieten
unter Nr . « 112;

. . . — oder ohne
. arfncht . tlnaebote
282 an die . Bad . Presse" erv.

iM" Lokal-Gesuch. "M»
100—200 qm ,

Angebote unter 4! r . 5750 an dte . Bad . Prelle .*

Wohnung gesucht !

; m
1 ;i

n

I -

ir-M
! U

8 —4 Zimmer mit Küche, bet
iAnsedete unter V 11I28 an dt»

schlaar . .
»Bad. Prelle

nabmefret. —
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SQdwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

Berliner Börse turnt 14 . April .
hd . Berlin , 14 . April . MDrahtmeldung unserer BeEner Handels -

schriftloitung . ) Die freundliche Stimmung , die bereits am Samstag
an der Börse hvrvortrai . hielt auch heute an . Die Wendung in den
Micumverhandlungen wurde viel besprochen . Man bringt sie in
'Zusammenhang mit dem Bericht der Sachverständigen -Komisnon und
Lessen Aufnahme in deutschen Kreisen . Die Börse ist der Meinung .
Laß es sich nur darum handele für kurze Zeit einen modus vividendi zu
finden , bis durch die endgültige Regelung der Reparationsfrage auch
die Angelegenheit der Sachlieferunggen geklärt ist. Die Banken ver¬
fügen heute zum ersten Male seit längerer Zeit wieder über einen
großen Posten von Kaufanträgen für den Effektenmarkt , unter denen
sich bemerkenswerterweise zahlreiche Orders für ausländische Rech¬
nung besonders auf Montanwerte befinden .

Am Geldmarkt ist eine gewisse Erleichterung eingetreten .
Tägliches Geld war mit 0,125 Prozent je Tag zu haben . Rentenmork -
Iredtte , für die immer noch ein Satz von 3—3,5 Prozent monatlich
genannt wird , sind allerdings kaum zu bekommen . Eine gewisie
Beruhigung macht « sich an der Börse geltend , da die erwarteten
weiteren Zahlungsschwierigkeiten und Exekutionen erfreulicherweise
ausgeblieben sind . Im inländischen Devisenverkehr
geigten sich keinerlei Veränderungen und im Tauschverkehr lag
der französische Franken heute sehr fest. Man nannte englische
Pfunde mit 71,5 Franken .

Am Montanmarkt waren die Kursbesierungen zum Teil
recht erheblich . So gewannen Bochumer Guß plus 4,5. Harpener
plus 2,5 , Gelsenkirchen plus 2 .5 , Essener Steinkohlen plus 4 , Mannes¬
mann plus 2.5 . Köln -Reuessen plus 2. Riebeck-Montan plus 4.5 .
Rhein , Stahl plus 2,5 . Kaliwerte lagen wenig verändert .

Am Markt der chemischen Werte blieben die größten Kurs -
veraerungen bei Koldschmidt plus 1 , Anglo Guano plus 2, Treptow
Anilin plus 1 . Oberkoks plus 1 .5 Prozent . Elektrowerte lagen
durchgehend 1—2 Prozent fester . Stärker gesucht waren Schuckert
plus 3,25 , Siemens u . Halske plus 3 .5 . Die Aktien der Metall -
nnd Ma f chinen - Jndustrie gewannen durchschnittlich %—1
Prozent . Banken lagen größtenteils wenig verändert . Schiff¬
sah rt sw ertc 1—1 .5 höher . Auslandsrenten zeigten sich
etwas befriedigt : inländische lagen teilweise etwas schwächer.
Sprozentige Reichsanleihe etwas fester .

Berliner Schluß - und Rachvörfe vom 14. April .
,
ks . Berlin . 14. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

fchriftleitung .) Die freundlichen Tendenz der heutigen Börse hielt bis
zum Schluß des Verkehrs an . Wie der Reichsbankvertreter Eeheimrat
Fuchs im Devisenzimmer der Berliner Börse mitteilte . find die An¬
forderungen an den Devisenmarkt am heutigen Tag bedeutend
geringer . Dafür wandten sich zahlreiche Kreise der Spekulation ,d,e fim sonst vorwiegend im Usancenhandel beschäftigten , ihr Interesse
dem Effektenmarkt zu . sodaß die Schlußkurse nicht unbeträchtlich über
die Anfangsnotierungen zu liegen kamen . Es notierten u . a . Ilse
Berg 21 . Buschwerke 27,5 , Bank für elektrische Werte 8. Dresdener
Bank 6, Panzer 10,6, 5 proz . Reichsanleihe 0,094 , 3 ^ proz . 0,255 .

Mmmbetmer Börse vom 14. April .
a . Mannheim , 14 . April . (Eigener Drahtbericht ) . Die Börse

zeigte bei festeren Kurien ein freundlicheres Bild . Es notierten :
Rhein . Hypothekenbank 2,625 BE ; neue 2,4 G ; neueste 2,3 G Südd .
Disconto 7 E ; Bad Anilin 16 .875—16,75 BE : Ehem . Rhcnania
7 .25 BE : Brauerei S -inner 9 BE ; Schwarz -Störchen Speyer 22 E :
Frankonia Vers . 75 E : Lontinentale Vers . 40 etwas BE : Seilind .
Wolff 6,5 BE ; Benz 5 G ; Gebr Fahr 5,5 etwas GD Fuchs Waggon
1,5 BE ; Germania Linoleum 9,5 BG ; HcLdernheimer Kupfer 7 E ;
Karlsruher Maschinen 3 .8—4 BG ; Karlsruher Nähmaschinen 25 E ;
Knorr Heilbronn 5,25 E ; Braun Konserven 1,6 BG ; Mannheimer
Gummi 2,125 BE ; Badenia 1,6 BE ; Mez Söhne 4 E , RSU 5,5 G :
Pfälzer Mühlenwerke 3,25 © ; Zement Heidelberg 10 E , Rhein . Elek¬
tra 8,75 BE : Rhein Mühlenwerke 2,25 BG ; Freiburger Ziegelwerke
2 BE ; Wayß u . Freytag 3,75 BE : Zellstoff Waldhof 10,325 DE ;
Zucker Frankenthal 3,7 DE ; Zucker Waghäusel 3,75 BE .

Stuttgarter Börse vom 14 . April .
tr . Stuttgart » 14 . April . (Drahtmeldung unseres Vertreters ) .

Die Börse verkehrte in freundlicher Haltung . Ein fester Erundton
vermochte sich herauszuyeben und die außerordentlich niedrigen Kurse
der letzten Tage konnten sich leicht erhöhen . Auch im Freiverkehr
war die Tendenz fester , ohne daß sich das kursmäßig schon deutlich
gezeigt hätte . Es notierten : Württembergische Hypothekenbank 1,3 ;
Wurttembergische Notenbank 71 ; Vereinsbank 2,75 : Badische Anilin
16 .25 BE ; Baumwollspinnerei Erlangen 11 ; Baumwollspinnerei

Unterhausen 39 ; Brauerei Wulle 7 E ; Eßlinger Maschinen 7,5 E ;
Zement Heidelberg 11 E ; Bremen - Besigheimer Oel 19 .5 E : Daim¬
ler 4,05 ; Deutsche Derlaganstalt 21 ; Feinmechanik Tuttlingen 21,5 :
Germania Linoleum 9,25 ; Gebrüder Iunghans 9,3 ; Kaiser Otto 2 .25 ,
Kammgarn Bietigheim 59 ; Maschinen Eßlingen 7,25 : Aesser Ma¬
schinen 3,6 ; NSA . Fahrzeuge 5,75 : Salzwerke Heilbronn 60 E ;
Sekt Wachenheim 11 E ; Stuttgarter Zucker 3,9 . Im Freiver¬
kehr hörte man : Gummi Neckar 0,15 : Bad Mergentheim 0,65 ;
Calwer Decken 25 ; Hansa Lloyd 1,85 ; Rodi und Wienenberger 9 E

Ostdeoisen vom 14 April . Bukarest 2 .385—2 .415 , Warschau 4 .81
bis 4 .93 , Kattowitz 4 .815—4 .945 , Riga 86.13—87 .87 , Reval 1 .175 bis
1 .205 , Kowno 44 .80—45 .70, Polen 4 .745—4 .995 , Lettland 79 .95 bis
84 .05, Litauen 41 .435— 43.565.

Waren und Märkte .
Mannheimer Produktenbörse vom 14 . April .

a . Mannheim , 14 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die fort¬
dauernde Geldknappheit und die bevorstehenden Osterfeiertaqe hemm¬
ten das Geschäft auch weiter , sodaß auch heute keine wesentlichen Um¬
sätze zu Stande kamen . Man forderte für inl . Weizen 19,50 , für aus¬
ländischen 20,75 bis 22 , für inl . Roggen 16 , für ausl . 16,50 , für
Gerste 21 bis 22 , für Hafer 16 bis 16,25 je 100 Kilo Lahnfrei Mann¬
heim . Am M e h l m a r k t ist die Lage unverändert , das Geschäft still .
Die Mühlen verlangten für Weizenmehl Spezial Null 28,75 , die
zweite Hand 27, für Roggenmehl 24 bezw . 25,50 Goldmark je Doppel¬
zentner ab süddeutsche Mühle . Auch in Futtermitteln herrschte
ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen .

Die Kolonialwarenbörse zeigte weiter ruhige Tendenz .
Man notierte Kaffee Santos roh 3,70 bis 4,30 , gewaschen 4,90 bis
6,30 , Tee mittel 6,50 bis 7 , gut 7 25 bis 8 , fein 8 bis 10, inl . Kakao
I ,75, ausl . 1,75, Brumareis 0,37 , Weizengrieß 0,37 , Nachweizengrietz
0,43 und Kristallzucker 0,92 Eoldmark je Kilo ab Mannheim .

Offiziell lauteten die Preise für 100 Kilo in Rentenmark :
Inl Weizen 19,25 bis 19,50 , ausl . 20 bis 22, inl . Roggen 16, ausl .
16,50 bis 17, Gerste 21,50 bis 22, Hafer 16 bis 16,50, Mais 20,25 bis
20,50 , Weizenmehl 27 bis 28,75 , Roggenmehl 22 bis 22,50 , Wiesenheu
6 bis 7,50 , Luzernekleeheu 8 bis 9 , Preßstroh 4,5 bis 5 , Bundstroh
3,8 bis 5, Kleie 10 bis 10,50 . Tendenz ruhig .

r . Süddeutscher Holzmarkt . Am Nadel stammholzmarkt
ist die Lage durchweg ruhiger geworden . Es ist die Ruhe , die nach
dom bisher allzu bewegt verlaufenen Einkaufsgeschäft kommen mußte .
In Bayern , wo die Hausse inszeniert wurde , ist am ersten der Rück¬
schlag eingetreten . Bayern marschierte an erster Stelle , als es galt ,
die Preise hochzutreiben , und es hat sich auch wieder die Priorität
gesichert beim Preisabbau . Bei den letzten März - Nadel st amm -
holzverkäufen in Württemberg hat man übrigens auch
nicht mehr ganz das seitherige Preisniveau erreichen können . Bei
Verkäufen in Oberschwaben sind 140—143 % der Landesgrund¬
preise erreicht worden , bei den Terminen im württembergischen Mit¬
tel - und Unterland 129—188 % und im württembergischen
No rd o stl and 151 % der gleichen Taxen . Das ergibt einen Durch¬
schnittserlös bei diesen württembergischen Verstrichen von 147% der
Landesgrundpreise . Sätze , die immer noch hoch oder richtig gesagt , zu
hoch sind , weil sie sich mit den Schnittmaterialwerten nicht vertragen .
Beim Verkauf einer württembergischen Stadtgemeinde wurden jüngst
für Fichterlanghölzer noch 150—210 % und für Fichtensäghölzer gar
186—206 % . sowie für Kiefernsäghölzer 171—190 % der Landesgrund¬
preise erreicht . Für den Kauf tschechoslowakischer Nadellanghölzer
bestand andauernd gutes Interesse . Soweit die tschechischen Firmen in
ihren Angeboten aus der Hand liegende Vorteile gegenüber dem
Bezug einheimischer Ware boten , konnte es zu Abschlüssen kommen .
Auch deutsche Händlerfirmen haben zum Teil ansehnliche Posten dieser
Auslandsware erworben .

Am Nadelpapierholzmarkt behauvtete sich die festere
Tendenz . Es wurde allgemein größere Kauflust bei den Versteige -
rungen wahrgenommen und die Gebote erfolgten durchweg flott . Bei
einer Verdingung in Württemberg , die rund 1300 Rm . entrindetes
Pavierholz umfaßte , stellte sich der Erlös auf 127% der Anschläge von
12 Eoldmark für Ware von 10 Zentimeter und mehr Zopigblaß , von
10 Eoldmark für Ware von 7—9 Zentimeter Zop-ablaß und von
II .60 Eoldmark je Rm . füt unsortierte Ware van Zopfftörke von
7 Zentimeter aufwärts . Bei einem anderen Verkauf in Württem¬
berg stellten sich die Erlöse auf 13*20 Goldmark je Rm . loko Wald
für 180 Raummeter Dapierholz . Bei den zwischen dem 28 . und 31 .
Mär .i d . I . in den württembergischen Staatswaldungen abgehaltenen
Verkäufen von Papierbolz wurden für 1 . Klasse etwa 14.75—24. für
2 . Klasse 12.25—17 .25 Eoldmark und für 3 . Klasse 10.25—13 .50 Gold¬
mark je Rm . loko Wald gezahlt ; meist ging die Ware aber in die
Hände von Brennholzkäufern . Für die Zellstoff - und Holz -
stoffindustrie fällt die Verteuerung des Papkerholzes durch die Kon¬

kurrenz der Brennholzkäufer sehr ins Gewicht , und es gewinnen des¬

halb die ausländischen Offerten wieder mehr an Beachtung . B»»

der Tschechoslowakei bot man Nabelpapierholz um etwa 99 Kc . hcn >"

je Rm ., ausfuhrfrei , franko deutscher Grenzstationen , ohne deutsche»

Eingangszoll , an .
Mäßige Besserung hat sich in der Nachfrage nach G r u b e n h *>* 1

gezeigt : die Preise sind infolgedessen auch etwas fester geworden
Bemerkenswert ist das Ergebnis eines Grub enholzrerkauf
eines oberbayrischen Forstamts , das für rund 175
Grubenkurzholz 150 % der Taxen erlösen konnte . Bisher hat ^
kanntlich die Nachfrage nach Erubenkurzholz viel zu wünschen ublw
gelassen . Den meisten von der Tschechoslowakei an den Markt gel-y
ten Offerten in Grubenholz gegenüber nahm man abwartende H" '

tung ein .

Hamburger Warenmarkt vom 14. April.
h . Hamburg , 14 . April (Drahtmeldung unseres Hamburger

treters .) Kaffee : Die Geschäftstätigkeit war am Platze wie auch
Verkehr mit dem Inlande belanglos . Immerhin behaupteten
Preise ihren S ^and . Die brasi ' ianischen Abgeber waren heute mch
mit Offerten im Markt . Auch von Abschlüssen mit drüben verlaute
nichts . Kakao : Der Markt verkehrte bei ruhigem Geschäft in Low-

wie in Auslandsware in stetiger Haltung . Für superior Ariba ve

stand weiter Interesse . In der genannten Sorte lag Angebot au

erster Hand zu 75 sb lob Fracht bei April -Mai -Abladung vor . Do
weiteren Offerten hörte man weiter nichts . Reis : Der Abzug vaw
dem Jnlande hielt sich heute in engen Grenzen , während an aUA
wärtigen Plätzen mehr Nachfrage vorliegt . Die Abgeber hielten n

indessen auf äußerst günstig lautende Berichte von Burma zurück , w

Käufe Japans und der Levante sowie die in Indien herrsche»

Trockenheit ihren befestigenden Einfluß ausüben . Die Preise bliev
unverändert . Auslandszucker : Bet sehr kleinem Geschäft lag "
Markt ruhig . Schmalz : Der Markt lag unverändert . Auch in ve

Preisen zeigten sich keine Abweichungen . Getreide : Da allseitige i
rückhaltung geübt wurde , bli »b das Geschäft klein . Die Preise waw
etwas höher . Mehl : Die Tendenz war stetig . Hülsensrüchte : v
Markt eröffnet « die Woche in ruhiger Haltung . Es kam zu einige
Geschäft . Die Preise find vorläufig noch nicht verändert . Futtermirr
Es entwickelte sich heute nur wenig Geschäft . Die Preise blieben u
verändert . Die Tendenz war ruhig wie in der Vorwoche .

Magdeburger Zuckernotierung vom 14 . AP » ll :

Man notierte gemahlene Melis Lei Lieferung in 19 Tage« 26.59
27 Mark.

(
~ ~

Textilien
® onmwollt . Bremen, 14. April. Schlußkurs ; Amerika««^

Baumwolle fully middling good Colour 88 mm Staple loko 34.39 *
larcents per engl. Pfund.

Vuhmärkte
Biehmarkt i« Karlsruhe vom 14 . Avril . (Amtlicher Bericht d«

tion ) . Preis füt den Zentner Lebendgewicht in Goldmark . Dn a ^
betrug 710 Stück , darunter 66 Ochsen , 30 Bullen . 11 Kühe und 63
40 Kälber und 500 Schreine . Ochsen , voüMeilchtge , ausgemästet «, » ^
Schlachtwertes , di« noch nich gezogen haben ( ungejocht) 52—56. vowlte >' ^
ausgemästete , tm Alter von 4- 7 Jahren 50—52 , junge , fleischig «, ^
gomitstete und ältere anSgemSstete 45—50, mäßig genährte tun « (
genährte älter « 42—45 ; Bullen , vollsleisch, cntsgewachs . Höcht .
43—45, »ollfleischae. jünger « 40—43 , mäßig genährte junge und gut »-' s , $ ,1*1
ältere 38—40, vollfleischsge , ausgeinästete Färsen höchsten Schlachtwe»
bis 56, wenig gut entwickelte jüngere Kühe »Md Färsen 46—52 , „fl*
nährte Färsen 42—48 , gering genährte Kühe 24—32 : nrittker« Mow ^
best« Saugkälber 58—60, geringere Maß - und gute Saugkälber 56-- ^

'
rindere Saugkälber 54—56 ; volliletschige Schweine von 120—150 „ j4
bis 300 Wund ) Lebendgewicht 72—73 . volllsleischg « Schweine von u " „„p
120 Kilo (200—240 Wd .) Lebendgewicht 71 —72 , vollsleischige Schwnnc
80—100 Kilo (160—300 Pinnd ) Lebendgewicht 70—71 , vollsleischige
unter 80 Kilo (160 Wund ) Lebendgewicht 60—70. Ueberstand : 6 *7
4 Farven , 11 Rinder und 90 Schweine. Bemevkungen: Beste Oualttm
Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : langsam . Der Markt wintve
geräumr .

a Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 14. April . Es waren
getrieben 245 Ochsen 135 Bullen . 653 Kühe und Rinder , 611 K«

^
33 Schafe und 1367 Schwein « . Bezahlt wurden je 5V Kilo
gewicht in Rentenmark : Ochsen I 48—52 , II 40—44 . HI
IV 28—34 ; Bullen I 36— 40, II 30—34 III 32—34 ; Kühe und ^
der I 50—54. II 42—46. III 34—38 . IV 30—34 , V 18—24 :
A 68—70 , B 62—66 . C 54—60 , D 48—52 ; Schafe A 32—36, B
C 28—30, D gestrichen . E 24—28 ; für Schwein " A. und B ,

G
qjjit

O 66—68 . T) 64—66 . E 60—64 ; Sauen 50—58. o -ktver ' auf : - t.
Großvieh ruhig , nicht geräumt . Mit Kälbern ruhig , langsam

%

s! 1

**4****

und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruh ?

Berliner Börse
vom 14. April .

Jie Kurse verstehen sich In Rentenmark¬
prozenten . Znr Ermittlung des 14 ertes
einer Aktie von IOOO M , Kennwert ist den
Kursen eine Null anzuitigen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zn

verschieben .
Pratsch * Staatspaplcr «

Geldanleihe ,
EollarschatrsKW
4V/o Schatz -
aiiw . IV - V .

4•/, dto .VI- IX
4«/, 1924er • •
5»/0 D. Btlcluml .
4%
3' /, • /<■ '
3°/°
O. Sduilzcetlslsati
Pränricnanl . .
y/oPf . Sdulzciiw
4>)t Pr .CoDsols
3‘l5°lc •
4' ,.
3°/oBad Schatzamt

0.50
• 0 .915
0 .490
0 .266
0 97C

0 .2460
0 . 160

14. 4
4 .2

82 .8

0.48

0 .276
0 .240
0 .340

0 .94
0 .466
0 .260
0 996
2 .7EC
0.160
0 .270
0 .246
0 .360

Wer <best . Anlilhen
Ich«0ioLhratt -
werk Mannli . 9

öo/0 Und . Kohle 8J
S /̂oPreuß . Kali 2 .
3*/oPr . Kopgen 3 .

Aat . UOiüK Verte .
5 .25

10 -/.
4,J,Oest .Sch . <
4 . Gold -K. .
4 . Krön . 1,.
4 . 'iürk . adm .
* Hagd . ? . I.
4 . Ilagd . U .
4 . Türa nnit .
4 . Zoll 191 )
— Lose . . .
4.L

' np .Gold- li .
4 . Kron .-E .
5 Mez . An )

4 . do. do.
4’/, io Bw [Url.
i . Tob. H. Haltw

do do do
a^ . Anatol . S . l ,‘k . 8. ll . .■'k . S. ill .

26 5

Elarahahn - ilktiaB .
11. 4. 14 . 4 .

r.on 'barö«r 6 .60 6 .625
Baltimore 31 .25 32' CbfiDttlDgfc . 0 .676 0926
Hochbahn . 35 .5 37.7' tidd . Kiaenb . 34 37

£ cblflalirt «*Wcrl «.
.Anstrai . • 27 25 29.26

Uapap • • • 23 . 10 26 .626
tlamb . Stidrin . 29 40 31

avr-v • • • 9 875 11
Kosmos • • • 21 23
Nord-Uoyri * 5 .6 6 .126
VereinigtElbe 3 3 .25

E ank -Aktlen
ßannerB . Vei .
Berl .Hsnd -CtS.
Comrocizhk
Jarmstdt . Bk .
D. Asiat Bk
Deutsch . Bk .
D.Uebers -Bk.
Disc .-Konao .
Dresd . Bank
Lllpi . CrtO.-Ajsi
Mitteid . Cretllh.
Oest . Credit
Ustbank . .
i’eiehsbank .
Rhein .Ciedith

ienerBankr

2 .5
33

4 .50
7.90

10.26
8 .50

75 .25
9 .75

5 .526
210
2 .5

0 .425
1 .3

24
2 .5

0 .325

2.25
35.2
5 .25
9

19.5
93

65 25
10 526

6
2 .2
25

0 .426
1 .828
2 .6

0.326
Industrie -Aktien .

Aachen . Lmr
AacbenerSpiin.
Aecntnnlator .
Adler \ Cppeah.
Adlerhütte Glü
Adlerwk .ilijei
A.- G . t . Anilin
A.-G . t .Vexk. .
AllK.Klek .Geb
AlsesZement .
Ammen dl , fap.

Anal .Cont .Gn.
Annah . Stelrrn !
Annener Mst .
Asch aff .Zellst
Anrsb .Nrb . M .

Bad . Anilin .
Balcke Masch .
Karop .

'Walz ’w.
Hasan A .-G
Bayr . Spiegelglas
Berp Evekinp
Berger Tiefh .
Bergmann E.I .
Bl . Aid. Koset.
„Hotelgessch .
Bl . - Klar , lnd
BlD .KoJCliHitrttc
Perzelin « Bw,
Bielefelder
mech . Weh . .

Bin « Klirnb )’ .
Bismarck hfltt
Bochum Gnß .
Böhler 8tahl .
Brannk . Brik .
Brscbv .Kohle
Brcni .-BeslBh .
Bremer IJnol .
.. Vnlkan . . .
. . Wellkamm .
Bnderns . . . .
Bnsch Wapg .

II 4.
22 .5
13 .5
17.75
20

16
50 .76
26 6

Caldtot .Klein
Chem . Griesii .
Chem . Heyden
. . Weiler .
. Jnd. Gelsenk
.. Wk .Albert .
Concord . Clwn.

Daimler . . .
Belmenb . UdoI.
Dtsci Jtti . l ci.
. . Los . Bg -w . .
Dlsol).Eb.SiftBr .
Diven . J- rooi .
Dtsci’. GnJlstah )
„ Kaliwerke
. . Schaci tbau
„ Spiegelglas
.. Steinzeug
.. Ton u . Stein
_ Wollw . . .
.. Eisenhdl . . .
Donnersmark
Dralitl .C obere
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Dürkopp . . .
Dtisn. Eisen b
Dtifui KmoIi

Dyckerhoff
n . Widmann .

Dynamit Nobel
Eintracht
Brdb . . .

Klsene . Vzlksrt.
Eisen .Metthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
Flherf . Färb .
Elekt .Lieferg .
. . Licht n. Kr .
Els . Pad .Woil .
Email , rilrieh
Enzinpertfertt
Ernemann . .
Eschweil .PüW.
Essen Steink .

Faher Bleis ».
Fafnir . .
Fein JutetrlWl .
FeldmüMe Fa]
Felten n . Gni
Frankonia .
Friedricbshall
Frisier . . . .
Fnchs Wagg .

U 4

47
10 .65

3 .6'
18
2 .8

13 .5
13.75

10 625
12

4 .611
2 .6

58 .5
35

GagpenanEis
Gsnz . Ennwig
Gehh . n .König
Gelsenk . Pgw .
Gelsen . GnBst .
Genseh . Wat .
Germania Zur .
Ges . f . el . Dnt .
Gildtmeister .
Glasm . Schalke.
Glocken tllhlw.
Gebr. Gcedhardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GotbaerWagg
Greppin . Worte
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün & Bilfing
RachethalDr .
Halle Masch . .
Hammersen Sp

5.1
0.9

35
39 .25
16
18
7.55

13 .875
14
95
19.5
13 25

25
4 .125

6 .5
2 .125
39

8.5
23
10
2 .4

12.25
1225

14 . 4.

48
10.5
4 . 1

20 25
2 .8

16
14

10 .876
13 .76

4 .6
13
0 .9

65
39

HannovVasch
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
finnor - i - w
Hark . Rrteli . S1.
Harpen Bgb . .
Hsrtm . Masch.
HeckmarBtllsll.
Hedwipshtitte
HilpertMaseh .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . .
Hoffm . Störte
Hohenlohe .
Heizmann Hill
Horch Motor .
Hotelhetr . St.A.
Howald ' vrerk
HumholdtMscli.
Hntsehenreut .
Hüttw . Klehed .
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserlchAsph ,
Jüdel Eisend .

6ig . .
Jnnghans Ceif.
Kahla Bern . .
Kahlbaum
Kali Asebersl .
Kalk er Masch .
Karlar .Masch .
Kattowitz . Fnfc
Klöckrcr Worte
C . H . Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolbu . SchUle
Kollm . j . Joenl.
Köln -Ncness
Köln -Bottw .
Kostheim Cell.
Krause & Cie.
Kronprirz Ket.
Kiippershuseh
Kyffh . Hütte .

Eahmeyer , .icyer
Laurahütto
Leopoldsgrub

11. 4 .
80
10 .6

165
8 .123

53 5
6 .626
17

4 .8
2775
42

12.126
36

3 .1
24 .5

2 .6
10.5
38
18 .5

14 .865
27

1 .2
6.1

18.625
2 .5

10
19
12
3

9
375

37375
6.1

31 .5
13 .6
20 .25
35

7.314 .4
5 625
186
30
1 .4

5 .2
31 .2
4425
& 76

2^1
3.26

12.6
45
18.26
17 .25
31

1 .75

9
10. 126

7 .1

Rollschränke
S. Cutmann, Mannheim
D. 5. 4 . m » Fernrui 2143

Linde Fisamell.
Lindenh .Stsh !
Lindström . .
Lfngner Wert
Linke Botin .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel
LothrJortl .CeP.
Lüdenscb . III .

Msgdhg . llMn
Magirns .
Malmedle . . .
Mannctmann .
Mansfelder .
MarienhiitfeK
Mosch . Brener
Masch . Kappel
Maximlliansn
S1eeh .Wcb .lltt
Mech.Ww. HIHt
MegninBnfzb .
Meyer Kaufm .
Mer er , bau -
Miag .
Mis A- Gennest
Motorenf Qtali
Mülheim Bgw .

Neckars . Fabrz
Nept .Schiffsw
N -Laus . Kohl .
Nitritfabrik .
Kordd .Gummi
„ Steingut . ,
.. Wellkämm .
Nümb . Enk . W.

Ohersebl . EMö.
„ Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp .Prtl .Zem .
Oren stein .

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

u . Bgb, . . .
„ Braunkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz
Preußengrube

Rathgeb .Wlffl.
Bavensb . t (ln .
Reichelt Kltall
Kefsholz Pap .
Heiß A Martin
Rheinteld .Knlt
Rhein .Hrauuk
. . Chamotte .
»El Mannheim
.Nassiergir .

17.25
20 .5
40 .75
6

9 .75
1325

17
24 .5
28 .8
40 .25
15.25
20

6.2

7.66

4 .75
2126
19

33876
9 25
6 .3
7 .6

5 .76
3.26

34
4 .6
0 .75

30 25
41

5.25

20 .675
22 .5
44 .25
fo .25
14 6

18
28 .3
26 .1
44 .5
16
25

111
10 5

8 .5
;7.5
30.5
72
8,76

70

Rhein . Spie¬
gelglas .
. Stahlwerke
. Wfstf .KIkw

Hhenanla CS. F.
Rheydt elektr .
Rieheek Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Schirl
Roddergruhe
Rombach HD1U
Rosenthal hü .
Rütgerswerk .
Sachsenwerk
Söehs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Stlin «.
Salzdetfurth
Sangerb .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
SeheideBiiiftl .
Seherine eteir .
Schloß Masch .
Schles .PgbJk
Schics Textil -
wen e . .

ScbneiderLpz
SehöHerKitorf
Scbriftg .Hnck
Schuh , u . Salz .
Schuckert NEtp.

Sehubfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seeheck . .
Sieg .-Sel . Guß
Sicmenscl . Eil
Siemens Glas
Siemens Bllsll
Sinn » A .-U .
Spinn . Bonner
Stadtb . -Hütte
Stahl u, NÖIke
Staßfurt Chm.
StetLdbamott
Stett . Vulkan
StöhrKammg .1
Stoewer hMOk.
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten

Tafelglas
Teeklenbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Willig.
Thomö Friedr .

n . 4

6 .5
34 .5

108
1575
40
12 25

2.1
75

30
18.5
27.5

1 .4
6 . 1

21 .5
34 .6
36
27 .75
4 .5
6.25

13.5
8‘la

29

26
65
12.5

2.3
11 .25
17 6
3& 5r
24
27 .5

6 .76
38

110
18
38
13.26

2.25

17
96

32 .75

184
63 .5
15 6.30 .25

185

Thür. SalinenI
Tttllfab.

75
25
21 .76
65 .6
16 .75
34 .75

200

14.5
30.251

HnlonChem .il
Tmionw . Masch.

VarzinerPap .
Ver .Bl-Pk' . Bnn.
„ Dtsch .Nickel
_ Glanzst .Elb
. Jute . .
Met. Holler

VBerneisWelsIt
Ver .Eltramar ,
.. Stahl Zvpen
Victoria - Wirte
Vogel Draht .
Vegti . Wnrt. ri
Vogtl . Tüllfbk
Vorw3ielef 8f

Waud .- Wlrt«
Warst . Grub . .
Weg . ». BChier
W' ernsh . Dang.
Weser Wft .
Westeregeln .
WestfaliaEts .

WS .vr .Hamm
Wfl. Eis . Ledr .
Westl . Kupfer
Wiek , Zement
WieslocbThOl
Wilhelmsh . F„
Witten Gußst .
WRtkopTiefb .
WolffMagdeb ,

Zeitzer Misch.
Zellstoff -Terel»
Zellst . Wald h .
Zimmennsv*
ZwickauMltrt

4 .8
3

P 1&.
49 75
16 .75
1F .4

14125
10h

2 .2
h .
7 .75

67

S-?
2-5

* f
l 0

3 .6

67

8.75
12.25
5.26

iS |
*1?

1.5

ha

i . t, :- >
iUstafr .G ' fc, 'g
Neu-Guiuea . noiii
Otavi Minen 1

Moh .a« « -' . . »»"
2465

OalUvAWa . Mil 15

k .

ö ' '

'h
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^ !§ E>w«inen tnfilö . Ueberstand. Nächster iVehmarkt in Mannheim

li, Pferdemarkt vom 14. April . Es waren zugeführt
lütwilspferte und 25 Schlachtpferd« . Bezahlt wurden je Stück für
i,

*Hspieifc« 500—2000 Mark , für Schlachtpferde 40—100 Goldmark,in Arbeitspferden war ruhig , in Schlachtpforden mittel -

Die Liehmärkte der Woche.
w ~*« Zufuhren an Schlachtvieh zu den Märkten in . dieser Woche
dî ? -Bindern . Kälbern und Schafen auf den meisten Märkten
tu* 1 hoher und bei Schweinen durchweg besser als in der Vorwoche .Dänemark und Holland waren einzelne Boston Schlachtviehnen Märkten zugeführt Der Handel gestaltete sich in An-
lifi

“
L1 »et bevorstehenden Feiertage vereinzelt etwas lebhafter , sonst

^ >i.» . langsam. Die Preise zogen bei Rindern . Kälbern und
Qu ' ^ weiften Märkten wieder eine Kleinigkeit an. Schweinewurden durchweg um 1—10 Pfennig pro Pfund billiger ,

«i j>, »rleischmärkten war das Geschäft zwar noch ruhig , doch wird
toter ~ kommenden Woche infolge des Festbedarfes wesentlich leb-
irl^ ^ ^rden. Auf den nachstehendenMärkten notierten für 1 Pfu -nd°"0gewrcht in Goldviennia '

!&Kr
g^ men
?? - laupp
Ä “
Mldarff

L??kl
'
urt a . M.

Lnkirchen
M
°

!«l
°l„

KaVlfche Presse . Meile 7.
Schlesischer Markt 10—11,5, Süddeutscher Markt 9—12, WestdeutscherMarkt 10—14.

Metall *

lüüHÄetm
suchen
Zett'n
är

nit

Rinder Kälber Schale
20- 46 35—92 25—50 50- 82
20—55 35—95 20—55 50—60
15—45 42- 86 40—60 55—09
20- 52 50 - 80 23—60 55—69
28—62 20—75 2t)—40 60 - 89
22—58 33—74 30—53 56—65
19—48 44—76 34—64 50—70
30—55 33—110 — 56—70
20—56 40—70 30—50 50—69
26—54 35—70 37—55 50- 68
15- 80 35—70 40—48 50—70
31 —60 35—70 35 63—70
15—55 25—95 20—60 50—6120- 52 20—60 15—45 45—60
20—64 52 - 59 — 67—73
20—50 38—48 20—38 56— 65
17—45 18—93 28—60 12 - 81
20—83 40—100 — 50—88
15—50 32—80 20—58 50- 68
15—50 .34—70 22—50 45—62
20—54 46—74 26—38 50—70
16—53 43—58 — 48 —66
20—48 40—70 30—80 62—74
10—10 30—70 20- 42 50—63
12—60 43—66 38—55 52—8820—50 45—70 25—65 55—70

mdgewicht in Danziger Gulden . B .
A waren eie 1

tösi ' *181*- . Firma Klink« u . Niemöller , Hamburg . Die
JHt ,,

®!e murden van den hiesigen Importeuren abermals herauf -H tnT ö"»ar hauptsächlich für Zylinderöl «, während die Raffinät -
c - ering« Steigerung erfuhren . Das Geschäft hielt sich'14 JMf die bevorstehende Erneuerung der Micumverträge
3lse^? » on Grenzen. Der Konsum konnte zu folgenden NotierungenStö Pennsylv . Heißdampf-Zylinderöl 12 .50—13 .25 Dollars :Heißdampf-Zylinderöl 8—8 .50 Dollars : Amerik. Sattdamvf -
öch 6 .25—6,50 Dollars : Amerik. Maschinenöl-Raffinat 5 bis
idî

^
ollars für 100 Kilo Reingewicht , lose , unverzollt , ab Lager

^ Bom Siermarkt .
auch die Zufuhren vom Inland « wie auch vom Ausland «® 0$ e etwas reichlicher waren , so machte sich doch schon

V j
0 ' 3 bevorstehenden Osterfestes eine außerordentliche rege Rach -

^ zi.^ Ear . Während die Preise zu Beginn der Berichtswoche
^ ' lch,unverändert waren , setzte im weiteren Verlauf eine

S ^^ kwärtsbewegung ein . Die weitere Preisgestaltung wird
ij.

1’ dem Osterkonsum abhängen .
' Die inländische Produktion

dL wärmere Witterung eintritt , zunehmen und als -
l ' Wta au^ nieder mit einem Preisrückgang zu rechnen sein .^ °hondel notierten je Stück in Eoldpfennig am Berliner Markt

sächsischer Markt 10- 11,5, Oldenburger Markt 11 - 12,5,

Berliner Metallmarkt vom 14 . April . Eleltrolytkupfer 135.25,
Raffinadekupfer 1 .20—1 .22 , Origmalhüttenweichblet 0 .63—0.65, Ori -
ginal -HLtten -Rohzink, Preis des Zinkhüttenverbandes 0 .63—0 .65,
Remelted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .55—0 .56,
Bankazinn , Straitszinn , Australzinn in Perkäufcrwahl 5 .05—5 .15,
Süttenzinn 4 .90—5.— , Reinnickel 2.30—2.40 , Antimon Regulus 0 .90
bis 0 .92, Silber in Barren (1 Kilo fein) 94- -95 ( je ein Kilo ) .

Pforzheim « Edelmetallturse »om 14. April . Heute wurden fol¬
gende Edelmetallgroßhandelsvrets « notiert : Gold , das Gramm 2,920
Gm. (Geld) . 2,93 Gm. (Brief ) . Platin , das Gramm 16 Gm. (Geld) ,
16,5 Gm . (Brief ) , Silber , das Kilogramm 94,75 Gm . (Geld) . 95,75
Em . (Brief ) .

Incluslri «; und Kandel .
Sinnet A.-E . Karlsruhe -Grünwinkel . In der am gestrigen Mon¬

tag abgehaltenen G .-V ., in welcher 61 Aktionäre mit 138 722 Stim¬
men vertreten waren , wurden die Regularien einstimmig genehmigt
und insbesondere beschlossen, von der Verteilung einer weiteren
Dividende außer der bereits zur Auszahlung gebrachten Vorzngsdivi -
dende abzusehen. Der Erwerb des Rittergutes und der Pretzhefe-
fabrik Robert Sinner , Erotz-Massow, durch die Einner A .-G . wurde
von 59 Aktionären unter Stimmenthaltung von Herrn Eeheimrat
Sinner genehmigt, während ein Aktionär mit 1634 Stimmen da¬
gegen stimmte und Protest zu Protokoll gab.

tr . Dampfziegelei Waiblingen in Liquidation . Gegen die Be¬
schlüsse der außerordentlichen Generalversammlung vom 19. Februar
ds . Js . ist Anfechtungsklage erhoben.

tr . C. Lppel u. Co^ Bad Mergentheim . Der Abschluß auf den
31 . Dezember 1923 schließt mit einem Gewinn von 257t Billionen
Mark , der auf neue Reck,aung vovgetragen wird . In deni Bericht
des Vorstandes wird gesagt, daß der Absatz des Mergentheim «
Quellsalzes und der Mergentheimer Pastillen sich erhöhen . Die Ge¬
sellschaft bemlihe sich, die durch den Krieg verloren gegangenen Aus¬
landsbeziehungen wieder anzuknüchen und in Handelsverkehr mit
den ehemals feindlichen Staaten zu gelangen . Die Anlr^ e in Fried -
richshall sei stark beschäftigt, sodaß nock, in diesem Jahre mit dem
Versand des Friedrichshaller Bittersalzes begonnen werden könne .

bä Zur Fusion Bamag -Meguin . Die Berlin -Anhalrische Dia-
schinenbau A .-E . wird ihre o . G .- .V . auf den 2 . Mai einberufrn . Ms
der Tagesordnung soll neben der Vorlage der Bilanz für das Ge¬
schäftsjahr 1923 de: Antrag einer Fusion mit der Meguin A .-E . in
Butzbach stehen : ung zwar derart , daß nominal je 2600 Mk . Stamm¬
aktien der Bamag in nominal je 1800 Mk . Stammaktien der Me¬
guin eingetauscht werden . Der Name soll „Bamag -Meguin A .-G .

"
lauten . Die Genehmigung zur Fusion soll hinfällig werden, wenn
die beiden Gesellschaften innerhalb einer Frist , die von der General¬
versammlung festgesetzt werden wird , einen Jnteressengemeinschafts-
vertrag abschließen sollten.

, Wirtschaftliche Rundschau .
hd . Schon wieder Erhöhung der Roheisenvreise: Der Roheisen¬verband hat mit Wirkung ab 10. lf . Mts . di« Roheisenpreise «m

3—6 Mark pro Tonne je nach Sorte erhöht . In die Nord - und Ost¬
deutschen Absatzgebiet« allerdings ist die Erhöhung mit Rücksicht auf
den englischen Wettbewerb geringer . Wo bisher Ausnahmepreise
bestanden, stellt sich di« Erhöhung für Gießerei - und Hämatit -Roh¬
eisen auf 7—8 Mark pro Zentner . Auch die neuen Roheisenpreis«
decken , wiö mitgeteilt wird , bei den meisten Werken noch nicht die
Selbstkosten .

ixt . Die Benachteiligung der fremden Schiffahrt in Amerika. Die
englischen Handelskammern haben Einspruch erhoben gegen die Be¬
stimmung der amerikanischen Hcmdelskommllsion , wonach Vorzugs¬
frachten für Ein - und Ausfuhr auf amerikanischen Bahnen für wicheGüter gewährt werden sollen, die in amerikanischen Schiffen verband'
werden. Di« Bestimmung tritt am 20. Mai in Kraft . Es wird da¬
rauf hmgewiefen , daß durch dieses Verfahren der internationale Han¬del gestört werden müsse.

Di« deutsche Anssenhandelspolitlk.
Der Wirtschastspolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsrates ,

sowie der Finanzpolitische Ausschuß beschäftigten sich in ihren Sitzun¬
gen vom 9 ., 19. und 11 . April mit den Fragen und Zielen der deut¬
schen Außenhandelspolitik , lieber die gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnisse gab Rerchswirtschaftsminister Hamm einen Ueberblick .
In der Diskussion sprachen Dr . Bücher , Dr . Hilferding , Tar -
n o w für die Arbeitnehmer und Müller - Oerlinghausen als Ver¬
treter der Textilindustrie .

Darauf legte Reichsbnnkpräfident Dr . Schacht in großzügiger
Darstellung die Wege und Schwierigkeiten der deutschen Außenhandels¬
politik dar Ausgehend von einer kritischen Beurteilung der
„D e v i s e n k o m m i s s a r p o I i t i k" zeigte . er an Beispielen die
schiefe Stellung des gesamten Preisniveaus der Weltmarktpreise zu
sämtlichen Währungen . Eine andere Frage allerdings sei die , daßman mit der Rentenmark im Auslande nicht das Gleiche kaufen
könne wie im Inlande . Die Abschläge von 8 bis 10 Prozent desWertes seien Tatsachen, die einmal hingenommen werden müssen .Denn die Rentenmark sei und bleibe keine Eoldmark , sondern ein
Zahlungsmittel , das kür den inländischen Verkehr gebrauchtwird . Die Unmöglichkeit , die Rentenmark paritätisch mit
den fremden Valuten zu halten , ist solange vorhanden , als wir
Zahlungsverpflichtungen im Auslande haben . Mit
Abdeckung dieser Schulden mittels der Rentenmark tritt selbstverständ¬
lich das Disagio klar hervor .

Dr . Schacht sprach dann über das Reparationsproblem und die
Berichte der Sachverständigen , deren Vorschläge er begrüßt , well sieeine automatische wirtschaftliche Regelung bedeuten. ■.

Unter folgenden zwei Voraussetzungen seien die Vor¬
schläge diskutabel : 1 . daß Deutschland seine wirtschaft¬liche und politische Freiheit wiedergewinne und 2.daß auch fürden Fall der Unmöglichkeit der Erfüll¬
ung nicht sofort die Knute und die militärische «Sanktionen drohen , sondern daß gewisse Selbst¬
regulierungen eingeschaltet sind, ^ ie Verhandlun¬
gen mit der Gegenseite gestatten . Wenn die Reparations¬
frage einem vernünftigen Ende entgegengeführt wird , selbst wenn da¬
durch schwere Lasten für unsere Wirtschaft eintreten , wird das Aus¬
land und sein Kapital zweifellos Veranlagung nehmen, sich in über¬
aus starkem Umfange an dom Wiederaufbau Deutschlands zu be¬
teiligen , eine Beteiligung , die kein Unglück sondern eine Not¬
wendigkeit ist. Unter dem Gesichtspunkt ist die Lösung des Ex¬pertenkomitees in der Frage der Reparationsgelder und ihrer Trans¬
ferierung ins Ausland sehr interessant . Zunächst sollen alle Gelder
bei der Reichsbank konzentriert werden , die dadurch in die Lage gesetztwird , ähnlich wie ihre sonstigen zur Verfügung stehenden Kassen - und
Notenbcssände, die Gelder zur Anlage in Deutschland zu bringen ,solange sich die Tronsformierung mit dem deutschen Wechselkurs nicht
vertragen würde Auf diesen Punkt ist das größte Gewicht zu legen,weil er endlich einmal an die Stelle des politischen und militärischen
Zwanges eine automatische wirtschaftliche Regelung setzt und wiralles Interesse daran haben, diesen Gedaillengang weiter auszv-bauen und zu pflegen.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 14 . ApriLDie heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:IVlesTM 'lilsche Anmahlnneen
11. 4 4 14. 4. .4 ti . 4 V4Holland . 912 .25 212•/, Vew-York • • • • 5 .89' l,Dpütsctrf&uä „ • • « 124 .5 125 .5 Belgrad • • • • • • 7.07 ‘/iWien • • • * • • « 0 0069 ' ,. 0.0080* t0 Warschau • • • •Präs: «• • • • * • • 16 .90 16 90 Kopenhae©* • • • 94 75Parin * • • • • • # 33 50 34.45 Stockholm • • • • 150 .75tiOndon • • • • • • 24 .68 24 .50 Rrfatlanfa^ • • • • 78 5Italien • « • • • • 25 .05 25 .32“, Madrid * • • • • • 76’fcRrttwel . . . • • • 28 .40 29 .20 Rn«ooi)- AIrM • » - 188Bnrispett • * * • * 0 .78 0 80 <ofi « » ' 412V,

14, 4 -H
5 .69*1,7_07‘/,

94 SO
150.50
78.50
76 75

187 50
412 .50

Lagerhäuser
Internationale und Uebersee - Spedltlon

Robert tfaherlirg , Berlin sw . 11
fitreu« reelle RcdtenTicu A652 Warenbeleihung

bedeutendsten Künstler mit internationalem Rufe
fr . hören Sie auf mbsb

Grammophon
e *)enso die neuesten Aufnahmen der besten deutschen

und amerikanischen Tanzkapellen wie
»Efim Schachmeister**

, „Marek Weber**

„Bernard Ett£“
^ als anerkannt bester und tonangebender
K Tanzmusik -Interpret .

Pitz MOIIer ,
Orammophon -SpezialabtellunK

KalserstraOe , Ecke Waldstrasse .

von 500 G.M. an = 00%
per anno auf nur

1. FginpItHiypolM Ä
Acker « an»l , Kriegrur . dk«.
b . o . Babnbot. Telei . fi.Vfi
a. Sonnt . 10—a U , B10757

1 _ II1 _

I, -rs- u,
^ beltangen nach neuesten Dfodellen !

Honselmann , Kriegsstr. 3a
— Ecke Rüppurrerstraße . Bl1029

'« « eilen

Fkdlii »
■SS "

'«biellltenr
1 & Co .» teuer .

Till . 147.

,’ th Wo 1 ' - ' Word« .

» Äs
Vasa

Anbiete frtfAc
Aordsee -Eabliau u . Zentner 28.-
BrarscheNfyche. . sentn« 25.—
Bisrrrarekhertnge 5 Ltr. . D» s, 2.75
Rollmops . . . . 0 Ltr. - Dole 2.75
Brathering . . Dot « 3.20
Max Schäfer,Karismhe -Wnwinkel
Filiale : 8 «lf**(t*a| e 5, Einaana DnrlaLeritrahe•eUpüon 241% Berlind nach antwärt«.

1 . Kypokheken 5 "/a
au ! VanSwIrtichait .. lern,
^ nduitriekavttaticn auf
i>avrtken »nd tonfttaeUnternehMkn vet . ichnell
Weber , Frankfurt a . M .Leiterttr . 6. « INI4

pftrma lucht zur Ver»
arSgeruna ivrer gfabrtt»
anlagen
20-25 000 6910m.

gegen boften SinS ober
MWer .

Angeb. unt. Nr . B1076.5
an die Badisch« Prcffc .

2600 MK.
von Selbitaeber kurz¬
fristig au ? z» le >den. An¬
gebote mit ZinSangpbeu .
aeaen Stcherbett unte -
BI ' 182 an die >Vad. Pr ."

, ür Mk. .10««. - kurz¬
fristige « Daitclien «umWarenankauf , evtt. Ge»
wi » na>it« U .
Ettaug . unt . Nr . BN2LV
an die . Bad Prelle ".

1VPk!iz . MWMi !j5
zahle ich für ein kurz >
irtiitaeS Darlehen von

Z00 Mark .
Prima Sichrrheit vor¬
handen . Angeb. unterNr. B1VS44 an die .Ba>
bliche Pre ie " erbeten .

75« MK.
bei 10% monatl. S ' ni u.lehr guter Sicherheit für
2—» Ron . auizunedmen
gesucht. Geil . Ang . unt.Bll278 an 0 Bad. Prelle

Mk von Selb » .10« aevcr neuentobe » Zins unter guter
g t -' .erbett fofort genickt,fferten unt Nr . BinSüan dt« »ivadtiche Prelle".

Sie finden

in großer Auswahl
u. billigsten Preisen

Wäsche für
Damen , Herren u . Kinder ,
Tischdecken , Wolldecken ,
Stepp - u Daunen -Decken ,
Bettwäsche , Wollstoffe ,

Waschstoffe , Zefir
Ich führe nur Qualitätsware .

Kaiserstraße 101/103 5 Schaufenster
zwischen Adler - und Kronensiraße.

Konditorei und Kaffee

KARL KAISER
vorm. A. Neu

bei der Hauptpost Telefon lies
empfiehlt sämtliche In die Branche einschlägigen
Osterartikel in feinster wie origineller Ausführung

in reichhaltiger Auswahl . 65D8

VeMiiiiqs . Vennllunqs - und Dankkartes
BucMruckerel Ferd. Thiergarten,

liefert
sohaallstens Verlag der „Bad . Pre«»e ‘

Karlsruhe.

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Kücheneinrichlnngen ,
Einzelmöbel ,
Klubgarnilnren ,
Diwans ,
Chaiselongues re.

in reicher AuSwadl, guter Verarbeituna undbilligsten Prellen . BN01S
KL, Llpirls , Möbelhaus ,

8 Steinslraße 6.

I

Oster-flngebot
Ia Münsterkäse . . V* Pfd . 25 Pfg .
Limburger . . . . V« Pfd . 30 Pfg.
Sprats in Oel . . . Dose 36 Pfg .

Oelsardlnen in grosser Auswahl
von 40 Pfg . an die Dose

Salm , Thon in Oel , Kaviar offen und
in Dosen , Lachs im Aufschnitt

Zwieback , . .
Erbsen . .
Bohnen . . .
Mehl, Spezial O

bei 5 Pfd .

. Paket 12 Pfg .
Kilodose 100 Pfg .
Kilodose 12 ' Pfg .

Pfd . 17 Pfg
. . . 80 Pfg .

Scbokoladen , Pralinen in grosser Aus¬
wahl , Geschenkpackungen

Liköre zu billigster Berechnung
Tischwein , die Flasche */. Lit . 110 Pfg .

ohne Glas - inki . Steuer
Hambacher . . . Fias .'he 150 Pfg .

Prima Elsäßer Flaschenweine
zu billigsten Preisen , nur Qualitäten

Paul Sand
Sofienstrasse 99 Telefon 5473

Prompter Versand

Häuser und Geschäfte
vermittelt nu

Adolf Stahl , NronMr. ! . Tel. 1791
Reale a , oertranUche Erledig»», aller v »Urä,
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Deutsche Volkspartei. M Wim , Mm«, SchaMe, M.

Die Aufwertun
- er Kypvlheken , Pfandbriefe ,

Sparkaffenguthaben »
Lebensoerficherungsguthaben

als Wahlparole !
Allen, die an der Aufwertungsfrage interessiert find , teilen wir mit , daß der unerschrockene und

unermüdliche Borkämpfer in der Aufwertungsfrage , unser badischer Landsmann und frühere Justiz¬
minister

Dr . Düringer
wieder für den Reichstag kandidiert . Ihr a» .e, die Ihr Euch zum „Volksbund der Entrech¬teten " zählt , weil Ihr durch den Inflationsschwindel arm geworden seid, müßt es als eine Ehren¬
pflicht ansehen, dem „alten Düringer " Eure Stimme zu geben, wenn am 4. Mai zum neuen Reichstag
gewählt wird . D r . D ü r i n g e r ist im vergangenen Reichstag der Verfechter Eurer Jnteresien mit dem
Erfolge gewesen, daß nunmehr die Hoffnung besteht, daß nicht alles verloren sein wird , sondern daßEure in Hypotheken, Sparkassen-Euthaben usw . angelegten Eoldmarkbeträge vorläufig auf 4 0 % des
Goldwertes aufgewertet werden müssen . Denn dahin geht der Abänderungsantrag Düringer , den
dieser mit Unterstützung von Abgeordneten seiner Fraktion (Deutsche Volkspartei ) gestellt hat .
Und auch das fordert Dr . Düringer , daß die Aufwevtung mit

rückwirkender Kraft bis 1 . Oktober 1922
zu versehen sei . Durch masienhafte Kündigungen und Heimzahlung von Kapital in Papiermark suchtendie Hypothekengläubiger seit Frühjahr 1922 die Entwertung der Papiermark auszunutzen und ihre in
Eoldmark aufgenommenen Schulden in dem fast völlig wertlosen Papiergeld abzustoßen. Es kam vor,
daß ein Hypothekenschuldner, der im Jahre 1913 ein Kapital von 40 099 Mark in 20 Mark -Rollen
(Goldstücken ) erhalten hatte , am 1 . Juli 1923 zu seinem Gläubiger kam, ihm ein kleines Zehnmarkstück
auf den Tisch legte und erklärte , „damit sei seine Schuld getilgt " und nun bekomme er noch so und soviel Hunderttausende heraus , denn soviel betrage der amtlich publizierte Einlosungskurs . Man hat
dieses Verhalten mit Recht als „Schuldnerwucher" bezeichnet .

Ein ungeheueres Anrecht ist wieder gutzumachen!
Wird Dr . Düringer es schaffen ?. " eit. Zähig

Ja , ganz gewiß ! Es gibt zur Zeit wenige Politiker in
Deutschland, die ihm an Klugheit , Zähigkeit und Energie in der Verfolgung eines Zieles gleichkommen .
Noch vor fünfviertel Jahren stand er ganz allein mit seinen Forderungen . Man lachte ihn aus . Heute
ist aus den Anträgen Düringers , dank auch der Unterstützung durch Dr . S t r e s e m a n n, der aus dem
Hypotheken-Sperrgefetz eine Kabinettsfrage , also sein Verbleiben in der Regierung von seiner Annahme
abhängig machte ,

eine gewallige Volksbewegung
geworden . Ein deutsH-amerikanisches Blatt hat Düringer den Ehrentitel des

Armenamvattes aller Deutschen
beigelegt . Frau Reichstagsabgeordnete D r . M a tz von der Deutschen Volkspartei , die sich ebenfalls des
Mittelstandes mit Erfolg angenommen hat , änderte in einer Rede den einstmals auf einen andern
siegreichen Siebzigjährigen , den alten Blücher, gedichteten Vers folgendermaßen auf Düringer um :

Der Mann ist er gewesen , als alles versank,
Der mutig die Fackel des Rechtes schwang !
So frisch blüht sein Alter , wie greisender Wein ,
Drum kann er der Retter des Mittelstands sein!

Düringer soll in Baden gewählt werden . Wie könnt Ihr Düringer helfen? Indem Ihr Euch
zu Düringer und zu der Partei bekennt, die Düringer gestützt hat , das ist die Deutsche Volks¬
partei , die auch jetzt ihren verdienten Freund , auf den hunderttausende als auf ihren Retter sehen ,
unbedingt wieder in den Reichstag bringen möchte .

Die Reichs st immordnung läßt zu , daß der Wahlvorschlag des Wahlkreises Baden , der die
Kandidatur Düringer wünscht , von fünfhundert Wählern unterstützt wird . Tut das , Ihr Verfechtereiner gerechten Mittelstandspolitik ! Aber darüber hinaus müßt Ihr den Beweis erbringen ,daß nicht 800 , sondern 8000 und noch viel , viel mehr Mitbürger den dringenden Wunsch haben , daß
Recht Recht bleibt und der tapfere Streiter fürs Recht der Entrechteten , Dr . Düringer , wieder
in den Reichstag kommt.E >itte macht Euch die kleine Mühe , wenn es sich um eine so große Sache
handelt und unterschreibnvie Erklärung , die am Ende dieses Ausrufes steht . Bittet Gesinnungsgenossen,Freunde und wahlfähige Verwandte ebenfalls um ihre Unterfchriftt . Schneidet die Erklärung aus , tut
sie in einen Briefumschlag und sendet sie , nachdem Ihr eine 8 Pfennigmarke geopfert habt , an
folgende Adresse :

An die Deutsche Volkspartei » Karlsruhe i. D .» Äaiferflratze 82.
Vergeht also das Line nicht : Wer Düringer wählen will , muß die Deutsche Volkspartei

wählen !

Allen Gewalten zum Trotz sich erhallen !
Das ist Düringers Wählspruch. Macht ihn zu dem Eurigen !

Ausschneiden!

Erklärung .
Weil wir in Minister a . D . D r . D ü r i n g e r den Verfechter der Rechte des Mittelstandes sehenund ihm für sein unerschrockenes und nicht vergebliches Eintreten für das Recht der Entrechteten danken

möchten , unterstützen wir den badischen Wahlvorschlag der Deutschen Volkspartei mit Dr .
Düringer als Äeichstagskandidat aufs nachdrücklichste .

Vor - und Zuname Stand oder Beruf Wohnort und Wohnung

1.

2. >

S.

4.

5 .

l>.i

Für Neu-Anschaflungen im Frühjahr
offerieren wir :

Tüll* u. Etamine - Garnituren
per Garnitur von Mk. 18.— an

Tüll- und Handarbeits -Stores
von Mk. 8.— bis Mk- 3>0.—

Tüll-Bettdecken

Tüll - u Madras • Stückware
zur Selbstanfertigung .

Kongreß n. Madrasvorhänge
per Fenster von Mk. 16.^ an

Rouleaux -Cöper u. Damaste -
in großer Auswahl .

Markisen -Leinen
Teppiche, Bettvorlagen, Läufer

in Haargarn , Axrtiinster , Tournay und handgeknüpft .

Von unseren Neuerwerbungen in Orient -Teppichen ist die erste
Sendung eingetroffen , bestehend aus einer Partie fein ausgesuchter

Perser- Brücken
zu sehr billigen Preisen .

Drenfnss & Siegel ,
6 . m . t .

R .

Kaiserstrasse 197.

lelfioöe Ritter.
SPEZIALSPRACH1NSTITUT .

Enjli soh
Spanisch , Portugiesisch

'

Italienisch.

IV " Das ganze Jahr geöffnet. -W
Karlsruhe : Lropoldstrasae 1

(am Kaiserplatz)
Pforzheim : Uaumstraße 10
Bad -Baden : Langestraße 26
Bruchsal : Kaiserstraße 66.

iae i

Bl 1091 ■mm

nUALENt
post

WESTSTADT : SUDSTAOT:
kriegistra « « ies . LtmenvrRAiJCSiiB .

MITTEL STADT: OSTSTADT :
MAHK6flAFEnsre.26 E- RUDOLFSTRAUE 26.
/IngenommenwerdenPersonen bis zu 5S '
Jahren , soweit sie in der StadtKarlsruhe
wohnhaft sind . Die Kaffe gewährt freie,
ärztliche. Behandlung u .Arzneien nach
Tttaßgabe der Satzung biszur Dauer von
26 Wochen . Prospekte u .Aufnahmeforma¬
lart sind btt obigen Filialen erhältliche .

Maiers Dampf -Bettfeöerrr -
Reinigungs -Anflali

Kalser -Ailee Nr . 149 . 5328Die Ware wird abgebolt u . wieder zurückgebracht .
Vluf Wunsch wird veriönIikbeS v 'eiiein aeftattet.

Eine Speziat»-: onirruktion ist der

bausche 5tahlanhänger
' o ie ten -Hinterkipper, Möbelwagen, Lang .
W '., :. icien . 1)666

51

mm

Alleinvertrieb durch :
Bräutigam & Guthörle

Herberstrasi « 8, « arlsrnl !« i . 91.. Telefon 3622

Zum Frühjahr
empfehle ich allen Radfabeern mein Saue » ohne
Kaufzwang »u beftchtiaen . Sie werden staunenüber die

stabilen, billigen Räber
mit Jadresgarantie . sowie sämtliche Ersabteile ,Aus Wunsch Teilzadlun!

Schafft Knndcn , cpae «
Zelt , Arbeit and ccn »"

' Geld

Auf der Leipziger
erregte das

elektrische Modell
gröBtes Aufsehens

Sfnndenlelstunq 3000 Abz flgfc
Kostenfreie Vorführungen durch £*e

i Generalvertreter : .
f Erich Rosener, Stuttgart

KanzlelstraOe 35 ♦ Handels ^

Fernruf 234178 .

Saat- 1 Speise
-

Kartoffeln
liefert in Waggonladungen >

Rieb.Pfeiftenberger.Stuttgw!
ltduigstraUe 43 » *

Fernsprecher28881 und 25b°~

Telegramm -Adresse : Pfeiffer*

( I aU '4*,:
Empseole meinen prima barw'

weitbekannten

Bei Abnahme von 10 Pfund v" ** ^
ivwte ganze Seiten von 80—ko P ' " "

ab Station , sowie

WUWette »pU
Aböls Käufer , z. w .
_ Kausen o. 2valö

0 :i *

$
I zur Gründung eines W« **rt 1*»•” -

füf (fu
aeaen 4 lache Sicherbeil ' » 2 den a ^
stiller leitt - aber . Vermittler « » Aga «n

I Offerten unter „Gewa
. Badische Presse ' erbeten

| I 0 “ 15 QQO
! zur Gründung eines Fabrikun ^

e
^ ^ , - e ^

Tätige Beteilig»^
wünscht tüchtiger. fenntni8 « l« * »naM 0''
mittleren Lavren *» M ' ht « l08“

^Stellung . Gest. Angebote unter --
. Bad. Preffe" .Knnzman « , Zährlnßrrstraßk 46.

Erstes Kaus - er Marlrenarttkelbrarr ^
mit andere» leistungsfähigenFirmen zwe^s übernahm « de» Verkaufs deren

— Verbindung ^
,U treten . Gin Über aan, Deutschland verbreitete « und aut a- leiieteS dre ^^^ e
Bertreternev siebt zur Verfügung. Beteiligung »der »» llitiindige « e»
Firmen «ia »t anSgeitdiosi ««.

Angebot « unter fit . * 1028 an die »Badisch« Presse " erdeten.


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

